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Die Stadt Zug bleibt beim Thema
alternative Energie weiter am Ball
Die Nachhaltigkeitskommission hat ihren dritten Nachhaltigkeitsbericht veröffentlicht

Hakan Aki

Im Zentrum des Nachhaltig-
keitsberichts stehen die nach-
haltigen Entwicklungsziele der
UNO-Mitgliedsstaaten. Der Be-
richt zeigt auf, wo sich diese in
der Stadt Zug bereits in der
Umsetzung befinden und wo
sich weitere Entwicklungs-
potenziale eröffnen. Wir haben
Urs Raschle Vorsteher der De-
partemente Soziales, Umwelt
und Sicherheit dazu befragt.

Bereits im Herbst 2015 hat die UNO
die Agenda 2030 mit 17 Zielen für
einenachhaltigeEntwicklungverab-
schiedet. Diese sogenannten «Sus-
tainable Development Goals» oder
kurz SDG bilden für 195 Mitglied-
staaten einen global geltenden Rah-
men für die 17 grössten Herausfor-
derungen unserer Zeit. Sie definie-
renfünfzentraleThemenfeldereiner
nachhaltigen Entwicklung, die ver-
mehrt auch in der Schweiz sowohl
von der öffentlichen Hand als auch
von der Privatwirtschaft als hand-
lungsleitende Maxime gelten.
«Die Entwicklungsstrategie des
Stadtrates hat fünf Handlungsfelder
definiert. Dazu gehören innovative
Wirtschaft, Grüne Stadt, starke Ge-
meinschaft, gesunde Finanzen und
Kooperation und Organisation», so
Urs Raschle gegenüber der Zuger
Woche.
Dennoch muss die Stadt Zug weiter
am Ball bleiben: «Verbesserungs-
potenzial haben wir beispielsweise
bei der Luftqualität, insbesondere
beim Russ. Hier wird der Grenz-
wert teils um das Zehnfache über-
schritten. Dies vor allem, aufgrund

des hohen Verkehrsaufkommens in
den Morgen und Abendstunden.
Hier haben wir Luft nach oben. Das
Gleiche gilt für Bio-Höfen. Von den
28 Betrieben auf Stadtzuger Boden
sind nur drei als Bio-Höfe zertifi-
ziert.»

Auf einem guten Weg
NachderMeinungUrsRaschle,wird
es schwierig, alle Ziele bis ins Jahr
2030 zu erreichen. Allerdings: «Bei
den meisten sieht es aber gut aus»,
gibt sich der Vorsteher der Departe-
mente Soziales, Umwelt und Sicher-
heit zuversichtlich und beruhigt die
Gemüter. Urs Raschle für weiter aus:
«Die vom Stadtrat entwickelte Ent-
wicklungsstrategie basiert ebenfalls
auf den SGDs und zeigt auf, welche
Schwerpunkte in den kommenden
Jahrenumgesetztwerden sollenund

müssen.» Nachhaltige Entwicklung
ist mehr ein Weg als ein Ziel. «Die-
sem Umstand wollen wir Rechnung
tragen, indem die Berichterstattung
nicht wie bisher alle paar Jahre er-
folgt, sondern jederzeit online nach-
verfolgt werden kann. Unter:
www.stadtzug.ch/nachhaltigkeit er-
fahren Bürgerinnen und Bürger das
Thema der nachhaltigen Entwick-
lung in der Stadt Zug strategisch ver-
ankert ist, welcheMassnahmen, Ak-
tivitäten und Projekte in der Umset-
zung befinden und in welchen Be-
reich Handlungsbedarf besteht und
nicht zu vergessen, wo auch ausser-
halb der Stadtverwaltung gute Bei-
spiele dafür bestehen, wie die nach-
haltige Entwicklung in der Stadt Zug
unterstützt werden. «Die Inhalte
werden laufend ergänzt», schliesst
Urs Raschle seine Ausführungen.

Urs Raschle, Vorsteher der Departemente
Soziales, Umwelt und Sicherheit.

Ein gutes Beispiel für Nachhaltigkeit ist der Bio-Hof Zug an der Artherstrasse. Fotos: zvg

Mittwoch, 14. Dezember 2022 | Nr. 50 | 37. Jahrgang | Auflage 54´631

CHF 88.– statt CHF 122.–

Dinner & Casino

Genussvolles
Ausgehvergnügen
Apéro & 3-Gang-Menü im Restaurant
Olivo inkl. Eintritt in den Spielbereich
und Spielchips im Wert von CHF 25.–

Jetzt schenken!

Besuchen Sie uns in Baar, Cham, Obfelden, Root und Zug. ottos.ch
9.30-17 UHR30 1

CHAM

18. DEZEMBER

Ausgenommen Webshop, Tabakwaren und Alkohol!
Pro Einkauf 1 Gutschein. Nicht kumulierbar mit
anderen Rabatten!

gültig NUR am
Sonntag, 18.12.2022

Gutschein 10.–
bei einem Einkauf ab 60.–

2 050500 000893

17 UHR

17 UHR

10 -17 UHR

ROOT, OBFELDEN,

BAAR, ZUG

Aldegheri
Santambrogio
Amarone
della
Valpolicella
Classico DOCG
Jahrgang 2018*
Traubensorten:
Corvina, Corvinone,
Rondinella

29.90
statt 59.90

75 cl

Sassoalloro
Biondi Santi
Toskana IGT
Jahrgang 2018/20*
Traubensorte:
Sangiovese

14.95
statt 24.90

75 cl
Auch online
erhältliiiccchhh.
Auch online
erhältlich.

ooottttttos.chottos.ch

Auch online
erhältliiiccchhh.
Auch online
erhältlich.

ooottttttos.chottos.ch

Sessantanni
Primitivo di
Manduria DOP
Jahrgang 2018*
Traubensorte:
Primitivo

20.90
statt 29.90

75 cl
Auch online
erhältliiiccchhh.
Auch online
erhältlich.

ooottttttos.chottos.ch

Galaverna 18
Vino rosso d’Italia
Traubensorte: Bonarda
- Ausbau 10 Monate

im Holzfass
- 18% Vol.

Auszeichnung:
- Luca Maroni

98 Punkte

14.95
statt 29.90

75 cl
Auch online
erhältliiiccchhh.
Auch online
erhältlich.

ooottttttos.chottos.ch

Infinito
Jumilla DO
Jahrgang 2018*
Traubensorten:
Monastrell,
Cabernet
Sauvignon

19.95
statt 32.-

75 cl
Auch online
erhältliiiccchhh.
Auch online
erhältlich.

ooottttttos.chottos.ch

SONNTAGS-
VERKAUF

Immobilie
einfach
tauschen!

hoyou.ch | 058 510 95 60

Weihnachtsaktion
Bis 25%

Aufladebonus
W ih ht kti

Geschenk ab
CHF 300.– Aufladung:

Reflektor-
Regenschirm.



Saisonstart der Baarer
Kunstradfahrerinnen
Die Juniorinnen des Vereins
Kunstrad Baar starteten am
Sonntag in Uster in die Saison
2022/23. In der Kategorie Einer
Juniorinnen starteten Mirina
Hotz und Saskia Seitz.

Beide Fahrerinnen zeigten eine so-
lide Leistung, indem sie viele neue
Schwierigkeiten meistern konnten.
Sowohl Saskia Seitz, welche auf dem
9. Platz rangierte, wie auch Mirina
Hotz, welche trotz Zeitproblemen
dieKategorie gewann, sindhochmo-
tiviert weiter an ihren Küren zu fei-
len, um verbleibende Unsicherhei-
ten in Zukunft zu minimieren. Mit
Zeitproblemen hatten auch Vivien-
ne Kümin zusammen mit Saskia
Seitz, welche zweimal startete, in der
2er Kategorie zu kämpfen. Trotz
grosserNervosität fuhren sie auf den
1. Rang.

Trainerin war zufrieden
Flavia Schürmann, Trainerin der
Einer und Zweier Kunstradfahrerin-
nen, war mit den Leistungen zufrie-
den: «Die Mädels zeigten dem ers-
ten Wettkampf entsprechend gute
Küren. Der Saisonstart ist geglückt.
Allerdingswissenwirnunauch,wor-
an wir in den kommenden Trai-
nings arbeiten müssen.» In der Vie-
rer Kategorie starteten drei Baarer
Mannschaften. Für die jüngste

Mannschaftmit JaelWagner,Vivien-
ne Kümin, Melanie Horat und Jana
Grüter war der Start bei den Junio-
rinnen eine Premiere. Während sie
in der ersten Hälfte der Kür eine si-
chere Leistung zeigten, häuften sich
die Unsicherheiten in der zweiten
Hälfte.
DasgrosseZiel der Juniorinnen2mit
Gina Wagner, Angela Bieri, Svenja
Stöckli undLeonie Schneiderwar es,
die Limite für die Teilnahme am
kommenden Swiss Cup zu errei-
chen. In den letzten Wochen lief es
im Training nicht immer rund und

die Kür musste angepasst werden.
Die Mannschaft – ausgestattet mit
einer guten Wettkampfmentalität,
zeigteNervenstärkeunderreichteihr
Ziel.
Für Cinzia Caruso, Sina Schlumpf,
Aimée Lötscher und Ceyda Fierz lief
nicht alles nach Plan. Sie starteten
sehr nervös und mussten viele Stür-
ze in Kauf nehmen. Trotzdem er-
reichten auch sie die Limite für den
SwissCupundgewannendie 4erKa-
tegorie vor den Juniorinnen 2 auf
dem 2. Rang. Die Juniorinnen 3 lan-
deten auf dem 5. Rang. PD

Die Vierer Mannschaft 2 mit (von links nach rechts) Leonie Schneider, Svenja Stöckli,
Angela Bieri und Gina Wagner. Foto: zvg

Stubete des Jodlerklubs
Bärgbrünneli ein grosser Erfolg
Die Menzinger Stubete, organisiert
vomJodlerklubBärgbrünneli,mach-
te ihrem Namen alle Ehre. Das Ver-
einshaus in Menzingen hat sich am
4.Dezember in eine riesige, gemüt-
liche Stube verwandelt.
Der Raum war gefüllt mit zahlrei-
chen Musikanten und Sängern je-

denAlters.EtlicheFormationen,ein-
zelneMusikerundbegeisterteZuhö-
rer fanden sich zusammen, ummit-
einander zu musizieren, kommuni-
zieren und sich kulinarisch verwöh-
nen zu lassen. Musik macht glück-
lich und verbindet, was deutlich zu
spüren war. PD

TRAUERANZEIGEN
ZUG
René Dändliker-Gysin, 8.11.1939 – 4.12.2022, Zug, Bundesstrasse 4. Ab-
schiedsfeier am Montag, 19. Dezember, 11 Uhr in der Abdankungshalle,
Waldheimstrasse 20 in Zug. Die Urnenbeisetzung findet im engsten Fami-
lienkreis statt.

Hans Ammann, 1.6.1923 – 6.12.2022, Zug, Frauensteinmatt 1. Urnenbei-
setzung am Dienstag, 20. Dezember, 14.15 Uhr auf dem Friedhof St. Mi-
chael. Besammlung vor der Abdankungshalle, Waldheimstrasse 20 in Zug.
15.15 Uhr Trauerfeier in der reformierten Kirche in Baar.

Michael Egloff, 17.4.1981 – 10.12.2022, Zug, Baarerstrasse 36. Die Urnen-
beisetzung findet im Familienkreis statt.

Matthias Brugger, 23.7.1941 – 07.12.2022, Zug, Oberwil, Mülimatt 3. Be-
stattung am Donnerstag, 15. Dezember, 12.30 Uhr auf dem Friedhof St. Mi-
chael. Besammlung vor der Abdankungshalle, Waldheimstrasse 20 in Zug.
13.15 Uhr Trauergottesdienst in der Kirche St. Oswald.

Sylvia Portmann-Gübeli, 30.12.1928 – 8.12.2022, Zug, Zugerbergstrasse 52.
Urnenbeisetzung am Mittwoch, 21. Dezember, 15 Uhr auf dem Friedhof
St.Michael. Besammlungbei der Friedhofskapelle, EingangKirchmattstras-
se. 15.30 Uhr Trauergottesdienst in der Abdankungshalle.

WALCHWIL
Jakob Zimmermann-Hürlimann, 1929 – 5.12.2022, Walchwil, Zugerstrasse
8.DieBeisetzungundderTrauergottesdienst findenzueinemspäterenZeit-
punkt statt.

Sybille Hürlimann-Diethelm, 1929 – 10.12.2022, Walchwil, Zugerstrasse 34.
Die Beisetzung ist am Dienstag, 20. Dezember, um 9.30 Uhr auf dem Fried-
hof Walchwil. Anschliessend ist der Trauergottesdienst in der katholi-
schen Pfarrkirche Walchwil.

BAAR
Albert Hermann Bucher-Brandenberg, 29.4.1936 – 9.12.2022, Baar, Ober-
dorfstrasse 18. Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Lidwina Beeli-Sax, 2.6.1939 – 10. 12.2022, Baar, Viviva Martinspark, Bahn-
hofstrasse 12. Bestattung am Donnerstag, 15. Dezember, 9.30 Uhr auf dem
Friedhof Kirchmatt und anschliessend Trauergottesdienst in der Friedhof-
kapelle in Baar.

André Suter-Koller, 8.7.1941 – 4.12.2022, Baar, Sonnenweg 34. Die Beiset-
zung findet im engsten Familienkreis statt.

Anton Keiser-Blattmann, 28.1.1932 – 6.12.2022, Allenwinden, Neuhof.
TrauergottesdienstamMontag,19.Dezember,9.30Uhr inderPfarrkircheAl-
lenwinden und anschliessend Urnenbeisetzung auf dem Friedhof Allen-
winden in Baar.

MENZINGEN
Rosmarie Etter-Zürcher, 10.2.1939 – 6.12.2022, Menzingen, Luegetenstras-
se 21. Trauergottesdienst am Donnerstag, 15. Dezember, um 9..30 Uhr.
Trauerfeier in der Pfarrkirche Menzingen, anschliessend Urnenbeiset-
zung.

Andreas Kaiser, 11.3.1938 – 2.12.2022, Menzingen, Luegetenstrasse 10. Ab-
dankung und Urnenbeisetzung am Samstag, 17. Dezember, um 10 Uhr.

AUS DEM KANTON
Suter Daniel Ehrenmitglied
im Schwingklub Ägerital
An Maria Empfängnis versam-
melte sich die Schwingerfamilie
zum Klubschwingen in der
Schwinghalle in Oberägeri. Der
Samichlaus und der Schmutzli
verteilten allen Kindern ein Sa-
michlaussäckli. Am Ende des
Tages gab es drei Sieger. Bei
den Aktiven siegte Bieri Marcel.
Bei den Jungschwingern Jahr-
gang 2007 bis 2011 gewann Hu-
wiler Remo und bei den jüngs-
ten siegte Meier Andri.

Am vergangenen Samstag hielt der
Schwingklub Ägerital die 79. Gene-
ralversammlung ab. Mit 109 Anwe-
senden wurde im Chlösterli Unter-
ägeri zuerst ein Nachtessen einge-
nommen. Danach führte Präsident
Lars Reding durch die GV. Schön
war, dass im Jahr 2022 die Schwing-
feste wieder im gewohnten Rah-
men durchgeführt werden konn-
ten, ohne Einschränkungen. Beim
Jahresbericht des Präsidenten wur-
de auf die freudigen aber auch we-

niger schönen Momente der Saison
zurückgeblickt. Am Baslerkantona-
len Schwingfest feierte Meier Da-
niel seinen ersten Kranzgewinn. Im
Herbst, am Tessinerkantonalen
Schwingfest in Cadenazzo zog sich
Dani einen schwerer Unfall zu. Er
musste am ersten und zweiten Hals-
wirbel operiert werden. Lars
wünscht Dani eine gute und schnel-
le Genesung. Im August war der Sai-
sonhöhepunkt mit dem ESAF. Bieri
Marcel und van Messel Noe qualifi-
zierten sich für diesen Eidgenössi-
schen Anlass.

Ein spezielles Jahr
Für die Aktivschwinger war das Jahr
2022 ein spezielles Jahr, da das Eid-
genössische Schwingfest in Pratteln
stattfand. Die Schwinger trainierten
dieses Jahr gut und nahmen an di-
versen Schwingfesten teil. Leider
konnten unsere Spitzenschwinger
nicht von Anfang an trainieren, da
sie sich von Verletzungen erholen
mussten. Mit Bieri Marcel und van

Messel Noe war der Schwingklub
Ägerital am ESAF gut vertreten. Bei-
de Schwinger haben eine super Leis-
tung gezeigt und acht Gänge ge-
schwungen. Noe zeigte aktiven
Schwingsport, dies wurde auch mit
guten Noten belohnt. Bieri Marcel
durfte – oder besser gesagt – muss-
temit AdrianWalther um den Kranz
schwingen. Leider verlorMarcel die-
sen Gang. Sechs seiner Gegner hol-
ten den Kranz, dies zeigt, dass er
eines der besten Notenblätter hat-
te.DieAktivendesSchwingklubÄge-
ritalswarenan30Schwingfestenver-
treten. Das ganze Jahr hindurch er-
kämpften wir uns 16 Auszeichnun-
gen bei Rangfesten, einen Rangfest-
sieg und drei Kränze, dies sind sechs
Auszeichnungen mehr als im Vor-
jahr. Für die Jungschwinger startete
das Training am 6. Januar mit klei-
neren Corona Einschränkungen.
Den Jungs und Mädels wurden 46
Trainings angeboten, die gutbis sehr
gut besucht wurden. 16 Schwingfes-
te wurden während der Saison be-
sucht. Dabei erkämpften unsere
Jungs 51 Auszeichnungen und drei
Siege durch Kevin Staub. In Anbe-
tracht, dass viele unserer Jung-
schwinger ihre ersten Schwingfeste
absolviertenundderFestbesuchteil-
weise ungenügend war, ist die Aus-
beute gut. Finanziell konnte Marti-
na Rastberger wieder einen Vermö-
genszunahme verkünden. Bei den
WahlenwurdeSuterDanielmiteiner
Krönung verabschiedet. Dani be-
kam einen Kranz, welcher Symbol
für seine grossartige Arbeit als Jung-
schwingerbetreuer sein soll. Er wur-
de mit Standing Ovation in die Gil-
de der Ehrenmitglieder aufgenom-
men. Sein Amt im Vorstand und als
Jungschwingerbetreuer übernimmt
Schillig Ruedi. Freimitglieder wur-
den die beiden langjährigen Kampf-
richter Henggeler Kilian und Gabri-
el Christian.

Für den Schwingklub Ägerital
Alexandra Betschart

Von links: Freimitglied Henggeler Kilian, Ehrenmitglied Suter Dani, Freimitglied Gabriel
Christian. Foto: Alexandra Betschart

Eine warme Stube voller Harmonie – passend zur Adventszeit. Foto: zvg
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AUS DEM KANTON
Les Italiens –
Die Superhelden des Alltags
Am Samstag, 17. Dezember im Theater Casino Zug

Mit «Les Italiens» entwirft der
Regisseur Massimo Furlan
ein amüsantes und berühren-
des Generationenportrait zur
italienisch-schweizerischen
Migrationsgeschichte, das sich
aus persönlichen Geschichten
von Einwandererfamilien
zusammensetzt: Ein poetisch-
fellinesker Theaterabend über
die Superhelden des Alltags
und die Brücken zwischen
Heimat und Fremde.

Die Arbeit beruht auf der Begeg-
nung zwischen dem Regisseur Mas-
simo Furlan und einer Gruppe ita-
lienischer Rentner, die sich täglich
in der Cafeteria des Théâtre Vidy-
Lausanne zum Kartenspielen tref-
fen.DieGemeinsamkeit dieserMän-
ner ist, dass sie einst ihreHeimat Ita-
lien verliessen, um in der Schweiz
zu arbeiten. Auf derBühne steht nun
die nächste Generation an ihrer Sei-
te: drei Söhne aus italienischen Ein-
wandererfamilienmitunterschiedli-
chem Werdegang und zwei Tänze-
rinnen.AlleerzählenvonErinnerun-
gen und Träumen. Die Erlebnisbe-
richtesindgeschicktkonstruiert,mal
komisch, mal tief bewegend, mit
starken, einprägsamen Bildern –
Helvetia und ein Fiat 500 spielenmit
– und einer grossen Zuneigung für
dieseentwurzeltenPersonen,diezur
Schweiz, wie sie heute ist, viel bei-
getragen haben.

Eine persönliche Erzählung
mit universalem Anspruch
Wie in anderen Projekten führtMas-
simo Furlan in «Les Italiens» Künst-
lerinnen, Künstler und normale
Menschen auf der Bühne zusam-
men und kreiert aus ihren Erinne-
rungen eine sehr persönliche Erzäh-
lungmituniversalemAnspruch.«Les
Italiens» lockte in der Westschweiz
Menschen in Scharen ins Theater –
nebst der ersten, zweiten und drit-

tenGeneration der italienischenGe-
meinschaft auch Zuschauerinnen
und Zuschauer, die Theaterangebo-
te sonst wenig nutzen – und weckte
grosse Emotionen und Begeiste-
rung.DieAufführung ist in leichtver-
ständlicher französischer und italie-
nischer Sprache mit deutschen

Übertiteln.DieAufführungfindetam
Samstag, 17. Dezember, um 20 Uhr,
statt und dauert 100 Minuten ohne
Pause. Einführung um 19.15 Uhr
durch Ute Haferburg. PD

Weitere Informationen:
www.theatercasino.ch/les-italiens

Ein Theaterabend über die Superhelden des Alltags und die Brücken zwischen Heimat
und Fremde. Ein Theaterstück, das zu Herzen geht. Foto: zvg

Schule Oberägeri erhält erneut Preis
für hochbegabte Kinder
Die «Stiftung für hochbegabte
Kinder» vergibt alle zwei Jahre
den LISSA-Preis – nach 2008
wird die Schule Oberägeri
bereits zum zweiten Mal für ihr
Engagement für innovative
Begabungs- und Begabtenför-
derung ausgezeichnet und
durfte den erstmals verliehenen
«LISSA par excellence» ent-
gegennehmen. Die Preisverlei-
hung fand am Donnerstag,
8. Dezember, statt.

«Hier erhält eine Schule einen Preis
für ihre beharrliche Kontinuität im
Aufbau der Begabungs- und Begab-
tenförderung, hin zu einer Haltung
inderSchule,dassein jedesKindsei-
ne ganz eigenen Stärken mitbringt.
Die Schule schillert nicht durch ihre
herausragende Exzellenzförderung,
die ausserordentlich daherkommt.
Die Schule brilliert aber in der Sum-
me aller Facetten, welche die Schu-
le für ihre Schulkinder bietet und
macht sie zu einer vorbildlichen
Schule» so ein Ausschnitt aus der
Laudation.
Der heuer zum ersten Mal verliehe-
ne Preis «LISSA par excellence» fo-
kussiert auf innovative Formen der
Exzellenzförderung: besondere Ta-

lente erkennen, deren individuel-
len Potenziale herausfordern, diese
kreativ fördern und gemeinschaft-
lich integrieren. Es wurden elf Ein-
gaben zum neuen Fokus der Exzel-
lenzförderung eingereicht. Vier
Schulen, alles bereits Preisträgerin-
nen aus früheren Jahren, wurden
ausgezeichnet. Oberägeri gehört zu-
sammenmit der Primarschule Ther-
wil, der Grundacher Schule Sarnen
und den Schulen Winterthur zu den
glücklichenGewinnern.Der Preis ist
mit 5000 Franken dotiert.

Lernfreude anregen
Seit 2004 verleiht die «Stiftung für
hochbegabte Kinder» alle zwei Jah-
re den LISSA-Preis (Lernfreude in
Schweizer Schulen anregen) für
Schulen, die wegweisende Projekte
im Bereich Begabung- und Begab-
tenförderung erfolgreich umsetzen.
Seit2003bestehtanderSchuleOber-
ägeri ein Konzept zur Begabungs-
undBegabtenförderung.Dieseswird
laufend angepasst und nach den
neuesten Erkenntnissen weiterent-
wickelt. ImJahr2008durfteOberäge-
ri den Preis für die individuelle För-
derung mit Elementen des Schuli-
schen Enrichment Modells (SEM)
entgegennehmen. Erneut wurde die

Schule Oberägeri nun ausgezeich-
net und damit für viel Fachwissen
und Engagement in diesem Bereich
belohnt.
«Die Begabungs- und Begabtenför-
derung ist eine Kernkompetenz der
Schule Oberägeri. Da steckt un-

glaublich viel Pionier- und Aufbau-
arbeit dahinter. Einmal mehr zeigt
sich, dass Ausdauer, Geduld und In-
novationskraft notwendig sind, um
Neues und Nachhaltiges zu schaf-
fen» sagt Abteilungsleiter Bildung
und Rektor Roman Fässler stolz. PD

Mehr Informationen:

Begabungs- und Begabtenkonzept
der Schule Oberägeri: www.schule-
oberaegeri.ch

LISSA-Preis: www.lissa-preis.ch

Freuen sich über den Preis, von links: Roman Fässler, Abteilungsleiter Bildung und Rektor; Marietheres Purtschert, Schulleiterin, die
Primarlehrerinnen Evelyn Lüönd und Judith Speerli sowie Schulpräsident Marcel Güntert. Foto: zvg

«ETH unterwegs» an der
Kanti Menzingen
Am Freitag, 9. Dezember drehte
sich an der Kantonsschule
Menzingen (KSM) einen Tag
lang alles rund um Technik
und Naturwissenschaften:
Die Wanderausstellung «ETH
unterwegs» war zu Gast.

Der Anlass wurde vom Zuger Bil-
dungsdirektor Stephan Schleiss und
ETHRektorGüntherDissertorieröff-
net.Miteinemkurzweiligenundteils
sehr persönlichen Einführungsvor-
tragweckte der ETHRektor undPro-
fessor für Teilchenphysik viel Be-
wunderung bei den jugendlichen
ZuhörerinnenundZuhörern.Globa-
leProblemewieKlimawandel, knap-
pe Nahrungsmittel und schwinden-
de Energieressourcen bilden For-
schungsschwerpunkte der ETH Zü-
rich. «Hauptziel der ETH ist es nach
wie vor, zur Lösung heutiger und
künftiger gesellschaftlicher Proble-
me und Herausforderungen beizu-
tragen», so Dissertori.
In seiner Rede ging der Regierungs-
rat Stephan Schleiss auf das Zusam-
menspiel der Politik und Wissen-
schaft ein: «Die Politik fragt, was sol-
len wir gegen den Klimawandel, den
Hunger, gegen Krankheiten oder
knappe Ressourcen tun? Die Inge-
nieurin und der Ingenieur fragen,
waskönnenwirdagegen tun?»Erbe-
tonte, dass es für zukunftsträchtige

Lösungen beides braucht: «Um die
Probleme der Welt zu lösen, brau-
chenwir IngenieurinnenundNatur-
wissenschaftler, brauchen wir Poli-
tik und Wissenschaft und wir brau-
chen Meinungs- und Forschungs-
freiheit.»

Inspirierend und lehrreich
Die Professorinnen und Professo-
ren der ETH boten den Schülerin-
nen und Schülern exklusiv mehrere
Kurzvorlesungen und den Studen-
tinnen und Studenten Einblicke in
die einzelnen Studiengänge an. Die
Möglichkeit, aus erster Hand mehr
über die ETH zu erfahren und di-
rekt mit den Dozierenden und Stu-
dierenden ins Gespräch zu kom-
men, wurde von den Schülerinnen
und Schülern sehr geschätzt. «Be-
sonders die Ausstellungen der ein-
zelnenStudiengängehabenmir sehr
gefallen. Man konnte sich mit den
Studenten austauschen und sich
endlich etwas Konkretes unter den
Studiengängen vorstellen», so Har-
mony Gass. Für Louis Renner war
«ETH unterwegs» ein inspirieren-
der und lehrreicher Tag: «Ich konn-
te einerseits interessante Einblicke
indieForschunggewinnenundmich
andererseits mit Studierenden
unterhalten und so Inspiration für
ein Studium an der ETH bekom-
men.» PD

Die Schülerinnen und Schülern nutzen die Möglichkeit, aus erster Hand mehr über die
ETH zu erfahren. Foto: zvg
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Hier könnte Ihr Inserat stehen!
Zögern Sie nicht und rufen Sie uns noch heute an.
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Der heisse Draht zum Inserat: Telefon 041 769 70 40

SCHNELLBEWERTUNG
IHRER IMMOBILIE

Ihr Partner
in der Zentralschweiz

041 440 15 95
www.prp-immobilien.ch

Probieren Sie’s aus! 10%
FÜR SIE

Freiwilliger Gönnerbeitrag 2023
Liebe Leserinnen und Leser

Vielen Dank, dass Sie zu unseren treuen Leserinnen und Lesern
gehören. Für Sie produzieren wir Woche für Woche eine attraktive,
spannende und qualitativ hochwertige Zeitung. Dabei stehen für
uns immer die Lokalität, die journalistische Verankerung in der
Region und guter Leserservice im Vordergrund. Dass unsere Zei-
tungen inklusive E-Paper-App und Website für Sie kostenfrei sind,
ist nur dank Ihnen und unseren treuen Inserate-Kunden möglich.
Im aktuell schwierigen Umfeld möchten wir Ihnen auch weiterhin
wöchentlich uneingeschränktes Lesevergnügen bieten.

Wenn Sie uns dabei unterstützen möchten: Einen Gönnerbrief mit
Einzahlungsschein finden Sie in der Mitte dieser Zeitung.

Es erwarten Sie attraktiveWettbewerbspreise oder
5’000 Franken in bar.

Wir danken Ihnen bereits jetzt herzlich für Ihren Beitrag. Ihre frei-
willige Einzahlung wird uns helfen, Ihnen auch im kommenden Jahr
jede Woche spannenden Lesestoff aus Ihrer Nachbarschaft zu
liefern. Wenn Sie den Einzahlungsschein nicht verwenden können
oder er in dieser Zeitung fehlen sollte, ist es in diesem Jahr auch
möglich, einen beliebigen Betrag an folgendes Konto zu überwei-
sen: IBAN CH98 0900 0000 6125 2651 3

Mit Ihrem Beitrag nehmen Sie automatisch an unseremGewinnspiel
teil. Für weitere Informationen zu den Preisen und über eine Gratis-
teilnahme lesen Sie bitte die Informationen auf der Rückseite des
Gönnerbriefes.

Wir drücken Ihnen die Daumen!

Ihr Zuger Woche Team

2. Preis:
CHF 3’000.– in bar

3. und 4. Preis:
je CHF 1’000.– in bar

5.–8. Preis:
je CHF 500.– Einkaufsgutschein
von ALDI SUISSE AG

ALDI bietet eine einmalige
Auswahl an Produkten für den
Alltag und regionale Produkte
aus Schweizer Produktion.
Dabei legen wir grossen Wert
auf Qualität zum unschlagbaren
ALDI PREIS. Besonders lohnens-
wert ist unser selektiertes, auf
Frische ausgerichtetes Sortiment
aus Eigenmarken. Diese bieten
beste Qualität zum besten Preis.

Nutzen Sie Ihre Chance

CHF5’000.–
in bar

Reparaturen:
Fenster, Türen und Insektengitter

info@hpbamert.swiss oder 079 211 16 79

Attraktive Preise zu gewinnen

Sonntags-
verkauf
18.12.2022
10–17Uhr

Sind Sie auf der Suche nach einer neuen modi-
schenBrillemithochwertigenQualitätsgläsern?
Dann ist jetzt der richtige Zeitpunkt, denn wir
erlassen Ihnen beim Kauf einer Brille aus den
beiden PLUS-Linien die Kosten für den Sehtest
und das Screening im Wert von 100 CHF. Zu-
sätzlich erhalten Sie 50%auf die Fassung.

NebendemSehtest gilt auchder augenmedizini-

sche Check, das sogenannte Screening, als ein
wichtigerBestandteil unseresGesamtpakets.Das
Screening – überwacht durch einen Augenarzt
– dient der präventiven Abklärung des gesund-
heitlichen Zustands Ihrer Augen und somit dem
Schutze Ihres Sehvermögens. In unserer neusten
Aktionschenkenwir IhnenbeimKaufeinerPLUS-
BrilledieKostendervorsorglichenUntersuchung,
zusätzlich dazu gibt es 50% auf die Fassung:

Somit erhalten Sie Ihre Einstärken-PLUS-Brille
bereits für einen Gesamtpreis von 539.50.– und
IhreGleitsicht-PLUS-Brille fürCHF999.50.–.Und
damit die Brille nicht nur ausmedizinischer, son-
dern auchausmodischer Sicht überzeugt, unter-
stützenSieunserekompetentenOptikerInnenbei
der Suche der Brille, die zu Ihrem Charakter und
Ihrem Look passt.
Kommen Sie vorbei und profitieren Sie jetzt!

Filiale Zug · neben Metalli Zug · Gotthardstrasse 3 · 6300 Zug · 041 220 01 03 · zug@doctoreyepoint.ch · doctoreyepoint.ch

Sehtest & Screening vomAugenarzt geschenkt + 50%auf die Fassung*

*Beim Kauf einer Einstärken- oder Gleitsicht-PLUS Brille

MedphysioPlus
Praxis für Physiotherapie

Marktgasse 7, 6340 Baar
041 760 97 71

info@medphysioplus.ch
www.medphysioplus.ch
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«Dinner for two»-Büchlein zum Vorzugs-
preis für die Leser der «Zuger Woche»
Das Büchlein ist ab sofort und in limitierter Auflage erhältlich. Die Leser
der «Zuger Woche» kommen in den Genuss eines Vorzugspreises.

Mit demGutscheincode ZE4G82 kann «Dinner for two» für nur
69 Franken anstatt für 74 Franken online bestellt werden. Der Wert des
Angebots liegt übrigens bei rund 600 Franken!

Infos und Bestellungen: www.dinner-for-two.ch

LESERANGEBOT

15 der führenden Restaurants
der Region Zug/Schwyz laden
zumGaumenschmaus ein und
offerieren je ein Hauptgericht
nachWahl. Wer die Region
liebt und sich gerne kulinarisch
verwöhnen lässt, profitiert mit
dem «Dinner for two»-Büch-
lein 2023 von einem einmali-
gen Angebot für 15 gelungene
Abendessen zu zweit.

Kulinarik Der Kanton Zug und die
Region Innerschwyz bieten eine
interessante Vielfalt an hervorra-
genden Gastronomiebetrieben mit
einem breiten kulinarischen Ange-
bot. Die Gewohnheit liegt im Na-
turell des Menschen. Demnach be-
sucht man meist immer wieder die
selben Restaurants und merkt gar
nicht, wie viele kulinarische High-
lights einem entgehen. Gemeinsam
mit 15 der führenden Restaurants
der Region Zug/Schwyz erscheint
das Genussbüchlein 2023 bereits im
dritten Jahr.
«Dinner for two» bietet Freunden
der guten Küche eine Selektion von
ausgezeichneten Betrieben des ge-
hobenen Mittelsegments. Die Part-
nerrestaurants bestechen nicht nur
durch ihre herausragende Küche,
sondern auch mit aussergewöhn-

lichem Ambiente und überdurch-
schnittlicher Gastfreundschaft. Wer
eines der beliebten Genussbüchlein
besitzt, darf zu zweit in allen aufge-
führten Betrieben je einmal essen
gehen. Man wählt aus der regulären
Speisekarte die gewünschten Ge-
richte aus – der günstigere Haupt-
gang von beiden Personen wird je-
weils vom Restaurant offeriert. Das
Schöne ist, dass sich der Kaufpreis
bereits nach nur zwei Restaurantbe-
suchen ausgezahlt hat!

Geschenktipp für Geniesser
Angesprochen werden die klassi-
schen Geniesser, die eine ausge-
zeichnete Gastronomie schätzen,

Doppelter Genuss von Zug bis nach Innerschwyz
mit dem «Dinner for two»-Büchlein 2023
15 erstklassige Restaurants laden Sie zum Essen ein und offerieren je ein Hauptgericht nach Wahl

oft auswärts essen gehen, sich
ausgiebig kulinarisch verwöhnen
lassen sowie neue Restaurants ken-
nenlernen möchten. Die Gastge-
ber versprechen 15 unvergessliche
Abende und freuen sich auf Ihren
Besuch. Än Guete!

Zug: Bücher Balmer, Orell Füssli
Steinhausen: Bücher Balmer
Zugerland.
Rotkreuz:Metzgerei Berchtold.
Ibach: Stocker Buchhandlung
imMythencenter.

VERKAUFSSTELLEN

und 14 Geschäfte www.herti.ch

Oh du Fröhliche:
am 16./17. Dezember im Herti

Über 1000
Gschänkli zu
gewinnen!

Bringen Sie diesen Teilnahmetalon mit ins Einkaufscenter Herti und versuchen Sie
Ihr Glück am digitalen Glücksrad.
Dieser Talon berechtigt Sie zur einmaligen Teilnahme am digitalen Glücksrad am Freitag, 16. Dezember 2022 von 9 bis 20 Uhr und am
Samstag, 17. Dezember 2022 von 8 bis 17 Uhr. Teilnahmeberechtigt sind Personen mit Wohnsitz in der Schweiz, die das 18. Lebensjahr
vollendet haben. Mitarbeitende des Einkaufscenters Herti sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Es werden per Zufallsprinzip über
1’000 Gschänkli unter allen Gewinnberechtigten verlost. Der Gewinn wird vor Ort ausgehändigt. Über das Gewinnspiel wird keine
Korrespondenz geführt.

Teilnahmetalon



Grünes Licht für
den Bau des Schlaufenstegs
Die Gemeinde hat der
Korporation Baar-Dorf die
Baubewilligung für den
Schlaufensteg vom Hölltal
zum Vogelwinkel erteilt. Die
gegen das Projekt eingereichten
Einsprachen wurden abgewie-
sen und die Einsprecher
haben den Entscheid nicht
an die nächsthöhere Instanz
weitergezogen.

Der Treppenturm mit dem Verbin-
dungssteg und Aussichtsplattform
am Waldrand des Gebiets Oberall-
mend ist das Ergebnis einesWettbe-
werbs, an welchem verschiedene
namhafte Baarer Architekturbüros
teilgenommen haben. Das Sieger-
projekt der 2eck Architekten GmbH,
Baar, wurdevon derWettbewerbsju-
ry unter Berücksichtigung diverser
Aspekte ausgewählt.

Verzögerung durch Einsprachen
Die Stimmberechtigten der Korpo-
ration Baar-Dorf haben den Kredit
von 1,6 Millionen Franken für die

Realisierung des Schlaufenstegs
2019genehmigt.Die für2020geplan-
te Realisierung wurde durch ver-
schiedene Einsprachen jedoch ver-
zögert. «Die Bewilligungsbehörde
hat sämtliche Einsprachen abge-
lehnt», so Korporationspräsident
WalterW. Andermatt. «Wir sind sehr
froh, dass die Einsprecher den Ent-
scheid nicht weitergezogen haben,
denn das Projekt stösst sowohl bei
denmeisten Nachbarn der Höllhäu-
ser und der Baarer Bevölkerung auf
reges Interesse», fügt er hinzu.
Seit Kurzem liegt demKorporations-
rat die rechtskräftige Baubewilli-
gung vor und der Realisierung des
Projekts steht nun nichts mehr im
Wege. Walter W. Andermatt erklärt:
«Wir gehen davon aus, dass wir mit
dem Bau des Schlaufenstegs im
Herbst 2023 loslegen können.» Die
Planung, die aufgrund der Einspra-
chen vorerst auf Eis gelegt wurde,
kann nun wieder aufgenommen
werden. Die Eröffnung des Schlau-
fenstegs ist im Jahr 2024 vorgese-
hen. PD

Das Projekt stösst sowohl bei den meis-
tenNachbarnderHöllhäuserundderBaarer
Bevölkerung auf reges Interesse.

Partnerschaft für
preisgünstigen Wohnraum
Der Kanton Zug stellt der
Allgemeinen Wohnbaugenos-
senschaft Zug (awzug) sein
Grundstück an der Eichholz-
strasse in Steinhausen im
Baurecht zur Verfügung, damit
darauf preisgünstiger Wohn-
raum realisiert werden kann.

Anlässlich der Unterzeichnung des
Baurechtsvertrags zeigt sich Baudi-
rektor Florian Weber glücklich, dass
die Realisierung der rund 20 Woh-
nungen ingreifbareNähegerückt ist.

«Die Bereitstellung von preisgünsti-
gem Wohnraum entspricht einem
grossen öffentlichen Bedürfnis. Al-
le, die sich dafür engagieren, leis-
ten einen wertvollen Beitrag für
unsere Gesellschaft. Ihnen allen ge-
bührteingrosserDankundAnerken-
nungfürihrEngagement.Spezieller-
wähnen möchte ich an dieser Stelle
die vielen Wohnbaugenossenschaf-
ten, die seit Jahren, ja seit Jahrzehn-
ten, erfolgreich preisgünstigen
Wohnraum in unserem Kanton be-
reitstellen.» Realisieren wird die

Wohnüberbauungaufdemkantona-
len Grundstück in Steinhausen die
Allgemeine Wohnbaugenossen-
schaft Zug. Sie hat sich mit acht an-
deren Interessierten um das Bau-
recht beworben.

Realisierung wird
zügig vorangetrieben
Awzug-Präsident Matthys Hausherr
freut sich über die Partnerschaft mit
dem Kanton Zug bei der künftigen
Wohnüberbauung in Steinhausen.
«Unsere Genossenschafterinnen
und Genossenschafter haben an-
lässlich einer eigens einberufenen
Generalversammlung dem Ab-
schluss des Baurechtsvertrags ein-
stimmig und mit grosser Begeiste-
rung zugestimmt». Die awzug bie-
tet derzeit preisgünstige Wohnun-
gen in Zug, Baar, Neuheim und
Oberägeri an. Mit demWohngebäu-
de in Steinhausen wird ihr Tätig-
keitsfeld nun erweitert. «Nach der
formellen Genehmigung des Bau-
rechtsvertrags durch den Regie-
rungsratwerdenwirdiePlanungund
die Realisierung des Wohngebäu-
des zügig vorantreiben. Vorgesehen
ist, dass im optimalen Fall 2025 die
ersten Mieterinnen und Mieter ein-
ziehen können», blickt Matthys
Hausherr in die Zukunft. PD

Baudirektor Florian Weber (links) und Matthys Hausherr, Präsident awzug, bei der Unter-
zeichnung des Baurechtsvertrags «Eichholz». Foto: zvg

KURZMELDUNGEN

Kollision auf
Kreuzung in Baar

Auf der Kreuzung beim Auto-
bahnende in Sihlbrugg sind zwei
Fahrzeuge zusammengeprallt.
Verletzt wurde niemand. Der Un-
fall ereignete sich am Mittwoch,
7. Dezember, um 9 Uhr. Ein 62-
jähriger Autolenker fuhr auf der
Sihlbruggstrasse von Sihlbrugg
herkommendundüberquerte die
Kreuzung, um auf die Autobahn
in Richtung Baar zu fahren.
Gleichzeitig bog eine Lieferwa-
genfahrerin am Ende der Auto-
bahn links in Richtung Büessiko-
nerstrasse ab. Dabei stiessen die
beiden Fahrzeuge heftig zusam-
men. Durch den Aufprall wurde
der Lieferwagen der 33-Jährigen
gegen einen Kandelaber ge-
schleudert. Verletzt wurde nie-
mand.AnbeidenFahrzeugenent-
stand Totalschaden. Sie mussten
von einem privaten Abschlepp-
unternehmen abtransportiert
werden. Der Sachschaden an den
Fahrzeugen und dem Kandela-
berbeträgtmehrereZehntausend
Franken. Die Unfallursache steht
noch nicht fest. Es wird abge-
klärt, ob einer der Lenkenden das
Rotlicht missachtet hat. Wäh-
rend der Fahrzeugbergung sowie
der Strassenreinigungmusste der
Verkehr einstreifig an der Unfall-
stelle vorbeigeführt werden. Dies
führte kurzzeitig zu Rückstau. PD

Wohnung in Zug
durch Brand beschädigt
Die Meldung zu einem Woh-
nungsbrand in einem Mehrfami-
lienhaus an der Oberallmend-
strasse in Zug erreichte die Ein-
satzzentrale der Zuger Polizei am
Freitag, 9. Dezember, um 23.20
Uhr. Die Einsatzkräfte stellten vor
Ort ein Feuer in einem Zimmer
imzweitenObergeschoss fest.Die
Angehörigen der Freiwilligen
Feuerwehr der Stadt Zug (FFZ)
konnten den Brand rasch unter
Kontrolle bringen und löschen.
Mehrere Räumlichkeiten muss-
ten im Anschluss gelüftet wer-
den. Die betroffene Wohnung
wurde beschädigt. Die Personen,
die sich im Mehrfamilienhaus
aufhielten, konnten das Gebäu-
de selbständig verlassen. Eine
Personmusste vorsorglich evaku-
iert werden. Nach den Lösch-
arbeiten konnten die Bewohner
der unbeschadeten Wohnungen
zurückkehren. Zwei Personen
wurden durch den Rettungs-
dienst mit Verdacht auf Rauch-
gasvergiftung ins Spital über-
führt. Der Kriminaltechnische
Dienst der Zuger Polizei hat
Untersuchungen zur Brandursa-
chesowiezurHöhedesSachscha-
dens aufgenommen. PD

Es entstand beträchtlicher Sachscha-
den Foto: zvg

Die Wohnung in Zug ist aktuell unbe-
wohnbar. Foto: zvg

KURZMELDUNGEN
Neuer Direktor bei
Braunvieh Schweiz

Der Vorstand von Braunvieh
Schweiz hat Martin Rust einstim-
mig als neuen Direktor gewählt.
Martin Rust wird sein Amt am 1.
August 2023 antreten. Er tritt die
Nachfolge von Lucas Casanova
an,dernachmehrals34Jahrener-
folgreicher Tätigkeit bei Braun-
vieh Schweiz vorzeitig in die Pen-
siongeht.LucasCasanovawarseit
dem 1. Juni 2001 als Direktor für
die operative, personelle und fi-
nanzielle Führung des Verban-
des zuständig.
Martin Rust ist 46 Jahre alt und
wohnt zusammenmit seiner Frau
Katrin und ihren beiden Kindern
in Arth. Aufgewachsen ist Martin
Rust auf dem elterlichen Braun-
viehzuchtbetrieb in Walchwil.
Nach seiner agronomischen
Grundausbildung war Martin
Rust während zwei Jahren bei
einerKB-Organisation tätig.Nach
einem Abstecher zu einer Versi-
cherungsgesellschaft startete er
im Oktober 2007 seine Laufbahn
bei Braunvieh Schweiz im Fach-
bereich Zucht. Die Zuchtbera-
tung war damals ein Schwer-
punkt seiner Arbeit. Bereits drei
Jahre später übernahm Martin
Rust die Leitung des Fachbe-
reichs Zucht und seit Januar 2011
ist er Mitglied der Geschäftslei-
tung von Braunvieh Schweiz und
als Vizedirektor Stellvertreter des
Direktors.Dadurchkonnteersehr
vielewertvolleErfahrungen inder
Führung sammeln und bekam
einen vertieften Einblick in die
vielfältigen Tätigkeiten der Ge-
schäftsführung. Mit seiner Wei-
terbildunganderHochschuleLu-
zern in Richtung Betriebswirt-
schaft und Leadership ist sein be-
ruflicher Rucksack nun bestens
gefüllt für diese verantwortungs-
volle und sehr wichtige Funktion
bei Braunvieh Schweiz. Zudem
kennt Martin Rust das Team
Braunvieh und die Unterneh-
menskultur in Zug bestens. PD

Martin Rust. Foto: zvg

Kirchgemeinde Baar
heisst Budget gut
An der Kirchgemeindeversamm-
lung der KatholischenKirchgemein-
deBaarvom5.Dezembergenehmig-
ten die 52 anwesenden Stimmbe-
rechtigten das Budget 2023. Dieses
sieht bei Ausgaben von 7,992Millio-
nen Franken einen Ertragsüber-
schuss von 100'700 Franken vor. Der
Steuerfuss wurde auf 8 Prozent be-
lassen. Den Steuerpflichtigen wird
aber ein Rabatt von 5 Prozent ge-
währt. Die Versammelten bestätig-
ten Pfarrer Anthony Chukwu ein-
stimmig in seinem Amt. Er war von
der Kirchgemeindeversammlung
2014 zum Pfarrer von Baar gewählt
worden. Nach der Errichtung des
Pastoralraums Zug Lorze im vergan-
genen August wird der Bestätigte
nun auch offiziell von Diözesanbi-
schof Felix Gmür zum Pfarrer von
Baar ernannt. PD

ZUGER NEWS

Blick von Höllhäusern auf den Schlaufensteg. Visualisierungen: zvg
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VERMISCHTES
Neue Düfte und Pflegeprodukte
Sind Sie auf der Suche nach
einem passenden Weihnachts-
geschenk? Bei OTTO’S finden
Sie es mit Sicherheit.

Das innovative Schweizer Familien-
unternehmen hat sein Sortiment an
Markenparfüms dieses Jahr noch-
mals erweitert. Darunter dürfenMar-
ken wie Armani, Lancôme, Hugo
Boss oder Yves Saint Laurent natür-
lich nicht fehlen. Hugo Boss Bott-
led EdT 100 ml gibt’s für 49 Fran-
ken. Neben den begehrten Klassi-
kern stehen aber auch aktuelle Düf-

te zur Wahl. YSL Libre Femme EdP
30 ml ist bei OTTO‘S für 59.90 Fran-
ken zu haben.
OTTO’S bietet zudem ein wechseln-
des Sortiment an hochwertigen Pfle-
geprodukten von Clinique, Bio-
therm, Elizabeth Arden oder Estée
Lauder. So kostet zum Beispiel Eli-
zabethArdenGreenTeaHoneyDrops
Body Cream 500 ml 14.90 Fran-
ken.
Übrigens: Die Markenparfüms und
Pflegeprodukte sind auch im Online-
shop erhältlich. PD
www.ottos.ch

Zwischenstand zum Eidgenössischen
Jodlerfest Zug 2023
Das Organisationskomitee des
Eidgenössischen Jodlerfest
Zug 2023 hat über den aktuel-
len Stand der Vorbereitungen
und auch über die geplanten
Festaktivitäten informiert.

Vier Jahre nach dem grossartigen
Eidgenössischen. Schwingfest
2019 erwartet Zug ein neuer Eidge-
nössischer Grossanlass: das Eidge-
nössische Jodlerfest, welches vom
16. bis 18. Juni 2023 in Zug zu Gast
sein wird. Das vielköpfige Organisa-
tionskomitee hat kürzlich die Me-
dien und Partner über den aktuel-

len Stand der Vorbereitungen und
den geplanten Ablauf des Festes im
Juni kommenden Jahres informiert.
«Wir sind voller Vorfreude und Ener-
gie hinsichtlich des kommenden
Fests, das Zug einen erneuten An-
lass von nationaler Ausstrahlung be-
scheren wird», meinte OK-Präsident
Stephan Schleiss.
Andie15'000aktiveJodlerinnenund
Jodler, Fahnenschwingerinnen und
Fahnenschwinger sowie Alphornblä-
serinnen und -bläser sowie mehr als
150'000 Besucherinnen und Besu-
cher werden zu diesem nationalen
Anlass mit internationaler Ausstrah-

lung erwartet. Da die meisten mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln anreisen
werden, setzen die Organisatoren in
Zusammenarbeit mit den SBB und
den örtlichen Verkehrsträgern voll
und ganz auf den öffentlichen Ver-
kehr. Anreisen und am Fest teilneh-
men werden aber auch Jodelclubs
aus Amerika, Kanada und Austra-
lien. Einige davon werden ihre Vor-
träge in ihrer Landessprache vortra-
gen, was bezeugt, dass traditionel-
le schweizerische Kultur durchwegs
internationale Ausstrahlung hat,
denn wer hätte gedacht, dass Jo-
deln auch auf englisch durchaus hei-
misch klingen kann.
Den Auftakt zum 31. Eidgenössi-
schenJodlerfestwirddieEröffnungs-
zeremonie am Freitagnachmittag
vom 16. Juni am See bilden. Ver-
schiedene Formationen, von «Event-
Manager» Beat Obrist aus dem Drei-
eispartenverband sorgfältig ausge-
wählt, werden da einmarschieren
und musikalisch die Eidgenössi-
sche Fahne überbringen. Ein beson-
derer Gruss gilt dabei den ausländi-
schen Clubs.
Auf diese Weise eingestimmt star-
tet das «Eidgenössische» zu einer
herzlichenBegegnung vonStadt und
Land. In zahlreichen in der Stadt ver-
teilten Vortragslokalen wird gejo-
delt, «g’Alphörnlet» und Fahnenge-
schwungenbis zumFestsonntag.PD

Das Festprogramm und aktuelle In-
formationen:

www.jodlerfestzug.chEine herzliche Begegnung von Stadt und Land. Foto: zvg «YSL Libre Femme EdP 30 ml» gibt‘s bei OTTO’S. Foto: zvg
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Alle Standorte und Öffnungszeiten finden Sie unter volg.ch. Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.

Druck- und Satzfehler vorbehalten.Folgende Wochenhits sind in kleineren Volg-Läden evtl. nicht erhältlich:

Aus Liebe zum Dorf und zum Portemonnaie.
Montag, 12.12. bis Samstag, 17.12.22

ANDROS FRISCHER
FRUCHTSAFT
div. Sorten, z.B.
Orangensaft, 1 l

CINZANO
PROSECCO DOC
75 cl

DR. OETKER PIZZA
RISTORANTE
div. Sorten, z.B.
Prosciutto, 340 g

EVIAN
MINERALWASSER
ohne Kohlensäure, 6 x 1,5 l

FENCHEL
Italien, per kg

HERO DELICIA
KONFITÜREN
div. Sorten, z.B.
Himbeeren, 320 g

KATZEN- UND
HUNDESNACKS
div. Sorten, z.B.
Dreamies Huhn, 3 x 60 g

KELLOGG’S
CEREALIEN
div. Sorten, z.B.
Tresor Choco Nut, 2 x 410 g

MAGA
div. Sorten, z.B.
Color, Gel, 52 WG

MALBUNER
KRUSTENSCHINKEN
geschnitten, per 100 g

TAROCCO-ORANGEN
Italien, per kg

TEMPO
PAPIERTASCHENTÜCHER
div. Sorten, z.B.
Classic, 42 x 10 Stück

THOMY
SENF
div. Sorten, z.B.
mild, 2 x 200 g

ZÜGER MASCARPONE & RICOTTA
div. Sorten, z.B.
Mascarpone 250 g

BIRRA MORETTI
Dose, 6 x 50 cl

EMMI VOLLRAHM
UHT
Duo, 2 x 5 dl

AXE DUSCH & DEO
div. Sorten, z.B.
Black, Dusch, 3 x 250 ml

FINISH MASCHINEN-
PFLEGER
div. Sorten, z.B.
Maschinenpfleger, 2 x 250 ml

HARIBO FRUCHTGUMMI
div. Sorten, z.B.
Kinder-Party, 250 g

HERO RAVIOLI
div. Sorten, z.B.
Eierravioli, 2 x 870 g

MAGGI POLENTA
TICINESE
188 g

MARQUÉS DE RISCAL
RIOJA DOCA RESERVA
Spanien, 75 cl, 2017

NESQUIK
div. Sorten, z.B.
2 x 1 kg

WC FRISCH
div. Sorten, z.B.
Kraft-Aktiv Blütenfrische,
3 x 50 g

7.35
statt 9.20

DAR-VIDA
div. Sorten, z.B.
extra fin Käse, 2 x 184 g



AUS DEN GEMEINDEN

«Eine Million Sterne»
im Kanton Zug
«Eine Million Sterne» ist die
grosse Solidaritätsaktion der
Caritas. Ein schweizweites
Kerzenmeer im Advent setzt ein
sichtbares Zeichen für armuts-
betroffene Kinder. Im Kanton
Zug finden in Kooperation mit
Caritas Luzern Veranstaltungen
in Oberägeri, Steinhausen und
Zug statt.

In der ganzen Schweiz setzt die Ca-
ritas mit der Aktion «Eine Million
Sterne» ein leuchtendes Zeichen für
die Solidarität mit armutsbetroffe-
nen Kindern. Rund 100 Veranstal-
tungen, die meisten finden am 17.
Dezember statt, bilden während der
Adventszeit ein unübersehbares
Kerzenmeer. Caritas Luzern beglei-
tet die 30 Aktionen in der Zentral-
schweiz.
Im Kanton Zug finden drei Aktio-
nen statt. Am 17. Dezember leuch-

ten die Kerzen in Oberägeri, Stein-
hausen und Zug. Die Veranstaltun-
gen laden ein, alleine oder als Fa-
milie gemeinsam mit vielen weite-
ren Menschen ein paar ruhige und
besinnlicheMomente in der oft hek-
tischen Adventszeit zu verbringen.
Spenden imRahmender Aktion die-
nen der Caritas Luzern dazu, notlei-
dende Kinder in der Zentral-
schweiz zu unterstützen.

Kinderarmut ist auch in der
Schweiz bittere Realität
Jede siebte Person in der Schweiz
ist von Armut betroffen oder davon
bedroht, weil sie nur knapp über der
Armutsgrenze lebt. Besonders be-
stürzend ist der Blick auf die Jüngs-
ten unserer Gesellschaft: 133'000
Kinder sind direkt vonArmut betrof-
fen und weitere 300'000 davon be-
droht. Kinder bekommen es unmit-
telbar zu spüren, wenn ihre Eltern

aufgrundder aktuellen Teuerung für
Lebensmittel, Nebenkosten oder
Benzin drastisch mehr Geld ausge-
benmüssen.DiesesGeld fehltbeiEs-
sen, Gesundheit oder Bildung – für
Hobbys reicht es erst recht nicht
mehr. Kinder sind die Leidtragen-
den, wenn ihre Eltern mit knappem
Budget auskommen müssen.
«Eine Million Sterne» setzt ein Zei-
chen: Gegen Kinderarmut und für
eine solidarische Gesellschaft, die
sich den Schwächsten und Verletz-
lichsten zuwendet.
Die Aktionen im Kanton Zug in der
Übersicht

• Oberägeri, Kirche, 17. Dezem-
ber
• Steinhausen, Dorfplatz, 17. De-
zember
• Zug, Postplatz, 17. Dezember

www.einemillionsterne.ch

Poesie aus Holz und Bronze
Das Ludwigsburger Künstler-
paar Tamara Suhr und Peter
Hermann ist nach zwei Jahren
zurück in Zug. Ihre neuesten
Werke sind noch bis Weihnach-
ten in der Galerie Schmid zu
sehen, auch am Sonntag,
18. Dezember von 10 bis
17 Uhr.

Die Faszination an der menschli-
chen Figur und dem Bestreben der
bildendenKunstdiesedreidimensio-
nal darzustellen, führte Tamara Suhr
an die Hochschule der Künste, an
der sie das Handwerk der Bildhaue-
rei mit dem Studium der menschli-
chen Anatomie und dem Modellie-
ren von Grund auf erlernte und die
sie1999mitBravour abschloss.Der
Figur, vor allem der Kinderfigur, ist
sie bis heute treu geblieben, weil sie
für die Künstlerin die beste Möglich-
keit ist, sich auszudrücken. Die poe-
tische Kraft und die Lebendigkeit
ihrer patinierten und bemalten Bron-
zeskulpturen sind aussergewöhn-
lich und beleben jeden Raum wie
durch Magie.

Der Kindheit entstiegen
Die Skulpturen des 1962 zum Bild-
hauen geborenen Künstlers Peter
Hermann mit Meisterdiplom der
Hochschule der Künste in Bremen,
stehenundschauen,geradeerstder
Kindheit entstiegen oder als young
urban Professionals, der Zukunft
entgegen, ohne Scheu, direkt und
mit einer Coolness, die ansteckend

ist. Ob aus Lindenholz geschlagen
oder in Bronze gegossen; seine ko-
lorierten, in klassischer Bildhauer-
technik gefertigten Kunstwerke zeu-
gen von seiner grossen Meister-
schaft.
Aktuelle Ausstellung:
#33 Tamara Suhr & Peter Hermann
Doppelausstellung, noch bis 24.De-
zember. PD
Galerie Schmid GAP ART AG
Bundesplatz 14
6300 Zug
Eingang via Gotthardstrasse
www.galerieschmid.com

Bronzeskulptur,patiniert, bemalt vonTama-
ra Suhr. Titel: Grosse Schwester, 2021, Hö-
he 48 cm. Fotos: zug

Preisverteilung beim Schuhhaus Gretener in Zug
Letzte Woche durfte das
bekannte Schuhhaus Gretener,
an der Bahnhofstrasse 22, in
Zug, die Preise des attraktiven
Wettbewerbs, der im eigenen
Schuhmagazin «SHOE-4U»
lanciert wurde, an die
glücklichen Gewinnerinnen
überreichen.

In einer humorvollen Stimmung und
sichtlicher Freude konnten die glück-
lichen Gewinnerinnen von Verkaufs-
leiterin Claudia Steiner die begehr-
ten Preise entgegennehmen.
Edith Eichenberger aus Hünenberg
(links im Bild) gewann zwei Nächte
für zwei Personen im Hotel des Al-
pes in Flims/Waldhaus, inklusiv
Frühstück und Wellness, während
Renate Bors (Dritte von links) eine

Nacht im gleichen Flimser Hotel ver-
bringen darf.
Den Geschenkgutschein über 100
Franken konnte sich Gertrud Arnold

(rechts) ausChamsichern. AuchVer-
kaufsleiterin Claudia Steiner freute
sich,diePreiseandieglücklichenGe-
winnerinnen zu überreichen. PD

Die glücklichen Gewinnerinnen. Foto: zvg

Angenehmer Sonntags-
verkauf am Bundesplatz
Als voller Erfolg kann auch dieses
Jahr der Kinderzauber auf dem Bun-
desplatz in Zug bezeichnet werden.
Die Anwesenden haben den Anlass
mit Zauberfee und Santa Trio sicht-
lich genossen. In festlich dekorier-
ten Zelten durften die Kinder ihre
Weihnachtsgeschenke basteln. Die
liebevoll gestalteten Tische mit Bas-
telutensilien animierten zum Verzie-
ren von Teelichtern und bekleben
oder bemalen von Holzherzen. Wäh-
renddessen die Kinder beschäftigt
waren, konnten die Eltern in aller Ru-

he durch die Geschäfte schlendern
und sich inspirieren lassen.
Wer, wem, was zu Weihnachten
schenken wird, ist jetzt wohl schon
viel klarer geworden. Und wer noch
nicht das Richtige für seine Liebs-
ten finden konnte, hat am kommen-
den Sonntagsverkauf am 18. De-
zember noch einmal die Gelegen-
heit dazu.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Geschäfte am Bundesplatz
wünschen allen frohe Festtage. PD

Während die Kinder beschäftigt waren, konnten die Eltern durch die Geschäfte
schlendern. Foto: zvg

In der ganzen Schweiz setzt die die Aktion ein leuchtendes Zeichen für die Solidarität mit armutsbetroffenen Kindern. Foto: zvg

8 Mittwoch, 14. Dezember 2022

Einladung der Zuger Bevölkerung
zur Landammannfeier mit Risotto, Glühwein und Musik
Samstag, 17. Dezember 2022 | ab 17 Uhr | Landsgemeindeplatz Zug
17.30 Uhr: Begrüssung durch Stadtpräsident Karl Kobelt, anschliessend Ansprache von Frau Landammann Silvia Thalmann-Gut
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Nach dem erfreulichen Börsenjahr
2021 blicken wir auf ein schlechtes
Anlagejahr 2022 zurück. Die hohe
Inflation, steigende Zinsen, Rezes-
sionsängste und der Krieg in der
Ukraine lösten einen beispiellosen
Ausverkauf quer durch alle Anlage-
klassen hindurch aus. Für die Obli-
gationen war es vielerorts gar das
schlechteste Anlagejahr seit Beginn
der Aufzeichnungen. Auch die Ak-
tien kamen stark unter die Räder.

Neues Jahr – neues Glück? Oder
geht es im gleichen Stil weiter?

Zugerberg Finanz Wirtschafts- und Börsenausblick
«Aktien, Zinsen, Weltwirtschaft – quo vadis?»

Welches wirtschaftliche Szenario
ist realistisch und was bedeutet
dies für die Zinsen, die Immobilien-
preise und die Aktienmärkte?

Die Geldpolitik der Notenbanken
wird auch im neuen Jahr eine ent-
scheidende Rolle spielen. Wir
freuen uns sehr, diesem Thema
mit unseren Gastreferenten De-
wet Moser, stellvertretendes Mit-
glied des Direktoriums der Schwei-
zerischen Nationalbank (SNB) und
Urs Birchler, ehemaliges Direk-
tionsmitglied der Schweizerischen

Nationalbank (SNB), nachzuge-
hen.

Seit 20 Jahren agieren wir als Ver-
mögensverwalter in einem von
Wandel geprägten Umfeld.Wir füh-
ren halbjährlich Informationsveran-
staltungen mit namhaften Referen-
ten im KKL Luzern und im Theater
Casino in Zug durch. Bei diesenVor-
trägen geben wir Ihnen einen Ein-
blick in das aktuelle Wirtschafts-
und Kapitalmarktgeschehen und
zeigen die Entwicklung der Zuger-
berg Finanz Vermögensverwal-
tungslösungen auf.

Durch das Programm führen CEO
und Gründer Timo Dainese und
Chefökonom Prof. Dr. Maurice Pe-
dergnana. Die Informationsveran-
staltung wird an drei Terminen
durchgeführt.

Sie haben keine Möglichkeit teilzu-
nehmen? Dann registrieren Sie
sich für die Zustellung der separa-
ten Videoaufnahme der Referate
auf unserer Anmeldeseite. Die
Aufzeichnung erhalten Sie Ende
Januar per E Mail.

Zugerberg Finanz AG
Lüssiweg 47, 6302 Zug
www.zugerberg-finanz.ch

KKL Luzern
Dienstag, 24. Januar 2023

Türöffnung 18.00 Uhr
Beginn Vorträge:

18.30 Uhr bis ca. 20.15 Uhr

Theater Casino Zug
Donnerstag, 26. Januar 2023

Türöffnung 10.00 Uhr
Beginn Vorträge:

10.30 Uhr bis ca. 12.15 Uhr

Donnerstag, 26. Januar 2023
Türöffnung 18.00 Uhr

Beginn Vorträge:
18.30 Uhr bis ca. 20.15 Uhr

Gerne laden wir Sie zu unserem
facettenreichen Anlass ein. Nutzen

Sie die Gelegenheit, mit den
Referenten beim anschliessenden

Apéro riche zu diskutieren.

Die Teilnahme ist kostenlos.
Vortragssprache ist
Schweizerdeutsch.

Anmelden können Sie sich
auf unsererWebseite:

www.zugerberg-finanz.ch/wiboe

QR-Code zur Anmeldung

www.mythen-center.ch

Weitere Extra-Öffnungszeiten
Samstag, 24. Dezember 8* – 16 Uhr
Samstag, 31. Dezember 8 – 16 Uhr
Montag, 2. Januar 9 – 20 Uhr

* MMM Migros Supermarkt und Denner haben
bereits ab 7 Uhr offen

SONNTAGS-
VERKAUF
18. DEZEMBER 2022, 10 – 17 UHR, OFFEN

Bo Katzman, Ronja
und The Katzsingers
Am Sonntag, 18. Dezember 2022,
um 11, 13 und 15 Uhr. Eintritt frei.
Mit Sitzplätzen.



Weihnachts-Special

Geschenk/Geburtstag:
Orig. Zeitung von jedem Tag,
Jahrgangs-Weine von jedem
Jahr 1900–2022

HISTORIA GMBH
www.historia.ch
Tel. 061 312 81 35

Danke!
Die Krebsliga Zentralschweiz
bedankt sich für alle Spenden,
die sie im Jahr 2022 erhalten hat.

Jede Spende zählt – und gibt uns die
Möglichkeit, Menschen mit und nach Krebs
und ihr Umfeld in ihrer schwierigen Lebens-
situation bestmöglich zu unterstützen.

Es freut uns sehr, wenn wir weiterhin auf
Ihre Unterstützung zählen dürfen.

Krebsliga Zentralschweiz
Beratungsstellen in Luzern,
Nid- und Obwalden, Schwyz,
Uri und Zug

Online
spenden

16.12.
Kirche St.Johannes
Rorate Gottesdienst
6 Uhr
Musikalische Gestaltung
der Choralschola

18.12.
Kirche St.Johannes
«Sarah findet Weih-
nachten» – Musikalisches
Singspiel und Gottesdienst
16.30 Uhr
Kinder spielen und singen
ein zeitgenössisches
Weihnachtsspiel u. a. mit
Liedern von Peter Räber
für Chli & Gross

24.12.
Kirche St.Michael
Familiengottesdienst
an Weihnachten mit
Krippenspiel
17.15 Uhr
Musikalische Gestaltung
mit dem neu gegründeten
Familienchor
Mitternachtsmesse
23 Uhr
Musikalische Gestaltung
mit dem Vokal- und
Instrumentalensemble
Messe in C, D. 452,
von Franz Schubert

Kirche Gut Hirt
Familiengottesdienst
17 Uhr
Weihnächtliche Musik mit
Oboe und Orgel
Mette
23 Uhr
Feierliche Orgelmusik

Kirche St.Johannes
«Sarah findet Weih-
nachten» – Musikalisches
Singspiel und Gottesdienst
16.30 Uhr
Kinder spielen und singen
ein zeitgenössisches
Weihnachtsspiel u. a. mit
Liedern von Peter Räber
für Chli & Gross

Kirche St.Johannes
Festlicher Gottesdienst
mit alten und neuen
Weihnachtsliedern
23 Uhr
Gemeinsames
weihnachtliches Singen in
der Nacht unterstützt von
einer Solistin

Kirche Bruder Klaus
Eucharistiefeier zur
Heiligen Nacht
23 Uhr
Musikalische Gestaltung
mit Oboe und Orgel
Werke von Geminiani und
Händel

Reformierte Kirche
Familiengottesdienst
17 Uhr
Mit musikalischer
Begleitung durch zwei
Planflöten
Christmette mit Oboe
23 Uhr

25.12.
Kirche St.Michael
Hochfest der Geburt des
Herrn
10 Uhr
Musikalische Gestaltung
mit den Kirchenchören
St.Johannes und
St.Michael, Orchester und
Solisten «Missa Solemnis in
C», KV 337, von Wolfgang
Amadeus Mozart

Kirche Gut Hirt
Weihnachtsfestgottesdienst
9.30 Uhr
Wolfgang Amadeus
Mozart: Pastoralmesse für
Soli, Chor und Streicher

Kirche St.Johannes
«Weihnachten rund um
die Welt» – Swingender
Gottesdienst
9.45 Uhr
Junge Erwachsene singen
Christmas-Songs von
Klassik bis Pop begleitet
von Klavier und Geige

Kirche Bruder Klaus
Weihnachtsfestgottesdienst
9.30 Uhr
Jubelmesse von Carl Maria
von Weber für Chor,
Solisten, Orgel und
Orchester; Hornkonzert
D-Dur von Michael Haydn;
Stille Nacht, Orchester für
das Volk

Reformierte Kirche
Weihnachtsgottesdienst
mit Orgel und Gesang
9.30 Uhr

31.12.
Reformierte Kirche
Silvestergottesdienst
mit Saxophon
18.30 Uhr

01.01.
Kirche Bruder Klaus
Eucharistiefeier zum
neuen Jahr
16.30 Uhr
Festliche Musik mit Orgel
und Posaune

Reformierte Kirche
Neujahrsgottesdienst,
begleitet von einer Posaune
10 Uhr
Neujahrskonzert
17 Uhr
Orgel und Werke von
J. S. Bach

08.01.
Kirche St.Johannes
Epiphanie – Erscheinung
des Herrn
9.45 Uhr
Musikalische Gestaltung
mit Zuger Chor, Orchester
und Solisten «Missa
Solemnis in C», KV 337,
von Wolfgang Amadeus
Mozart

Weihnachtsmusik
2022

www.kath-zug.ch
www.ref-zug.ch

Hauptpartner Subventionsgeber und Gönner

Mit Unterstützung von:

zko.ch

KLANG-
VERGNÜGT
INS NEUE JAHR
BENJAMIN APPL
ZÜRCHER KAMMERORCHESTER
SILVESTERKONZERT
SA, 31. DEZ. 2022, 17 UHR, KKL LUZERN



Wir wünschen

allen Kunden

frohe Festtage! Riedstrasse 1 a, 6330 Cham
041 748 34 00www.sports-zugerland.ch

Alzheim
er Zug

Gottha
rdstras

se 30

6300 Zug

041 760 05 60

www.al
z.ch/zg

info.zug
@alz.ch

… und ein farbenfrohes neues Jahr!maler-blaser.ch

Unfallreparaturen

Spezialanfertigungen

Scheibenservice

Anhängevorrichtungen

Ersatzwagen, Fahrzeugausbauten

Anhänger, Verkauf und Vermietung

Altgasse 60, 6340 Baar

Telefon 041 761 76 55

www.carrosseriehuber.ch

Sämtliche Carrosseriearbeiten
Die Marke Ihrer Wahl

Garage R. Zemp AG

Artherstrasse 117

8317 Oberwil b. Zug

Tel. 041 741 48 14

Fax 041 740 00 94

info@garagezemp.ch

www.garagezemp.ch
BESUCHEN SIE UNSIN UNSEREM SHOWROOM IN BAAR

Langgasse 51, BaarT 041 766 14 44www.metzger-kuechenbau.ch

Seit üb
er 40 Jahren

Ihr Maler in der Reg
ion

GmbH

_Immobilienberatung (Bewirtschaftung/Verkauf)

_Steuer- und Wirtschaftsberatung

_Finanzbuchhaltungen

_Revisionen

Knüsel Treuhand Immobilien AG
Birkenstrasse 11

6343 Rotkreuz
Telefon 041 798 20 00

info@kthi.ch, www.kthi.ch

Spenden: Raiffeisenbank, 6330 Cham:
IBAN: CH09 8080 8005 4449 7272 2
Tierheim: Riedmatt, 6319 Allenwinden,
Tel. 041 711 00 33, info@tsvzug.ch, www.tsvzug.ch

Mit Ihrer Unterstützunghelfen wir Not leidenden Tieren



Lassen Sie es knallen - aber mit Bedacht
Mit diesen Tipps können Sie nicht nur die Korken knallen lassen

Traditionell begrüssen wir
das neue Jahr mit einem
fulminanten Feuerwerk.
Allerdings ist bei all der
Freude Vorsicht geboten.

Nach den Festtagen laufen die Vor-
bereitungen auf das Jahresende auf
Hochtouren. Neben Sekt und Sel-
ters darf das Feuerwerk nicht feh-
len. Während die einen womöglich
froh darüber sind, ein Jahr voller
Pleiten,PechundPannenhinter sich
zulassenunddiesausgelassenzufei-
ern, nutzen andere das Silvester-
feuerwerk, um das neue Jahr will-
kommen zu heissen.
Bei aller Vorfreude auf ein neues,
möglicherweise mit guten Vorsät-
zen gespicktes Jahr gilt es, im Um-
gang mit dem Feuerwerk einiges zu

beachten. So gelten in Bezug auf die
Verkaufsbestimmungen von Feuer-
werkskörpern in den Kantonen
unterschiedlicheRegeln.Generell ist
dasAbfeuernnurzumNationalfeier-
tag am1. August und an Silvester ge-
stattet.

Massnahmen zum eigenen Schutz
Zu Ihrer eigenen Sicherheit sollten
Sie das Rauchen in Nähe des Feuer-
werks vermeiden. Weiter täten Sie
gut daran, es zuunterlassen, inMen-
schenansammlungen und auf Bal-
konen Feuerwerkskörper zu zün-
den. Um sich vor möglichen Irrläu-
fern zu schützen, halten Sie Fens-
ter, Dachluken, Balkontüren ge-
schlossen und ziehen Sie die Son-
nenstoren ein. Die richtige Handha-
bung der Knallkörper kann Leben

retten. Lassen Sie sich also beraten
und sich den Umgang fachmän-
nisch erklären. Lesen Sie die Ge-
brauchsanweisungaufmerksamund
vor allem bei Tageslicht durch. Ach-
ten Sie darauf, die Feuerwerkskör-
per an einem kühlen, trockenen Ort
aufzubewahren. Halten Sie die
Knallkörper vor Kinderhänden fern.

Vorsicht auf dem Festgelände
Auch unter freiem Himmel kann
schnell der Funken übergehen.
Schützen Sie Ihren Knallkörpervor-
rat vor Funkenflug und halten Sie si-
cherheitshalbereineLöschdeckepa-
rat. Beim Abfeuern von Raketen ist
es ratsam, dies über eine am Boden
verankerte Flasche und demnach
niemals inderHandabzufeuern. Le-
gen, beziehungsweise stellen Sie

Vulkane auf eine feuerfeste Unterla-
ge.EinSicherheitsabstandvon40bis
200 Metern zu Gebäuden, Feldern,
WiesenundWäldernistempfehlens-
wert. Der Sicherheitsabstand rich-
tet sich nach Grösse des Knallkör-
pers.AufdieVerwendungvonselbst-
gebasteltenFeuerwerkskörpernsoll-
ten Sie zum Selbstschutz und zum
Schutz anderer feierfreudigen Mit-
menschen verzichten. Es kann
durchaus vorkommen, dass Feuer-
werkskörper nicht abbrennen. In
solch einem Fall, lassen Sie eine ge-
raume Zeit verstreichen, bevor Sie
sich dem Böller nähern.
Auf keinen Fall sollten Sie diesen
nochmals zünden. Um unerwartete
Geschehnisse und mögliche daraus
resultierende Verletzungen zu ver-
meiden, übergiessen Sie den Knall-

körper mit Wasser. So können Sie
ihn im wahrsten Sinne des Wortes
entschärfen. DasWasser können Sie
auch zur Kühlung von Verbrennun-
gen verwenden.
Unfälle können nie ausgeschlossen
werden. Sollte Ihnen imZusammen-
hangmit dem Silvesterfeuerwerk et-
was zustossen, wählen Sie den Not-
ruf. Den Feuerwehrnotruf errei-
chen Sie unter 118. Der Sanitätsnot-
ruf ist unter 144 zu erreichen.
Nun steht der ausgelassenen Silves-
terfeier nichtsmehr imWege. In die-
sem Sinne: Frohes, neues Jahr und
viel Spass beim Feiern. PD

Weitere Informationen zum Thema
finden Sie unter:
www.gvzg.ch

AKTUELLES & STELLEN

Auch in diesem Jahr wird es an Silvester knallen. Dabei gibt es so manches zu beachten. Foto: AdobeStock
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Wir sind ein innovatives Verlagshaus und geben 24 Zeitungen in der Deutschschweiz heraus. Unsere
Medien sind aktuell, authentisch und begeistern jede Woche die Leserinnen und Leser mit Berichten aus
der Nachbarschaft.

Die Luzerner Rundschau ist eine seit über 25 Jahren regional etablierte Wochenzeitung im Grossraum
Luzern und gleichzeitig die redaktionell führende und reichweitenstärkste Wochenpublikation. Zur
Verstärkung unseres Verkaufsteams suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung eine/n erfahrene/n

Kundenberater im Anzeigenverkauf (m/w)
Print & Online 80–100%
Ihre Aufgaben

− Sie sind verantwortlich für den aktiven Verkauf von Print-Anzeigen, Online-Bannern, Publireportagen,
Sonder-Themen und Prospekt-Beilagen

− Akquisition von Neukunden und Ausbau der bestehenden Kundenbeziehungen
− Sie verstehen es, Ihre Kunden auch im Aussendienst zu überzeugen und Jahresabschlüsse zu tätigen

Ihr Profil

− Als Verkaufsprofi begeistern Sie Ihre Gesprächspartner durch eine versierte und kompetente
Kommunikationsart

− Sie sind ehrgeizig, belastbar und abschlussstark
− Sie haben vorzugsweise Erfahrung im Anzeigen- oder Onlineverkauf
− Sie verfügen über eine strukturierte Arbeitsmethodik, sympathische Stimme und Umsatzdruck ist kein
Fremdwort für Sie

− Sie beherrschen die gängigen PC-Programme, sprechen fliessend Schweizerdeutsch und sind
stilsicher im Verfassen von Mailofferten sowie allen Korrespondenzen

Wir bieten Ihnen

− Eine anspruchsvolle Aufgabe mit viel Freiraum für Eigeninitiative
− Ein angenehmes Arbeitsklima in einem kollegialen Team und modernen Büroräumlichkeiten, mitten im
Herzen der pulsierenden Neustadt Luzerns

− Fest zugeteilte Sonderthemem mit bestehendem Kundenstamm
− Eine selbstständige Arbeitsweise mit einem eigenen Büro
− Einen attraktiven Fixlohn plus grosszügige Provisionierung
− Zeitgemässe Sozialleistungen

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte mit Foto per E-mail an:
martin.plazzer@luzerner-rundschau.ch

aft.

Werden Sie
ein Teil

von unserem

Team!

Luzerner Rundschau | Obergrundstrasse 44 | 6003 Luzern | 041 249 46 46

pe r s ön l i c h k l a s s e

Infos, Beratung, Besichtigung:
www.theresianum.ch, 041 825 26 00

JUNGE MENSCHEN
STARK MACHEN

DIE FACHMITTELSCHULE
für junge Männer und Frauen
Pädagogik, Gesundheit,
Soziale Arbeit

DIE FRAUENSCHULE
Gymnasium
Sekundarschule, 10. Schuljahr
Internat Nächste

INFO-VERANSTALTUNG

Sa. 14.01.2
023

10.00 Uhr

Nächste

AUFNAHME-

PRÜFUNGEN

Anmeldeschlu
ss:

15. Febru
ar 2023

Prüfungste
rmine:

15. und 16. März



Neujahrsspecial

Für eine Feier ohne Feuer

STOPP!
Erst studieren, dann Kerzen montieren.

Tipps zum
Umgang mit Kerzen
jetzt unter www.gvzg.ch

Dürre Adventskränze und
Weihnachtsbäume

brennen explosionsartig.

Swiss Alp Health
Tel: +41 21 711 33 11
info(at)swiss-alp-health.ch

ExtraCellWoman trägt zur
Erhaltung von verschieden
Funktionen des Körpers bei:
•Haut, Schleimhaut, Haut-
pigmentierung und Bindegewebe
•Haare und Nägel
•Muskulatur
•Energiestoffwechsel
•Müdigkeit und Ermüdung
•Nervensystem
•kognitive Funktion
•geistige Leistung
• Immunsystem
•Sehkraft
•Cholesterinspiegel
•Fettstoffwechsel
•Leberfunktion
•Blutzuckerspiegel

ExtraCellMan trägt zur
Erhaltung von verschieden
Funktionen des Körpers bei:
• Testosteronspiegel,
Fruchtbarkeit, Spermabildung
und Reproduktion
•Haut, Schleimhaut, Haut-
pigmentierung und Bindegewebe
•Haare und Nägel
•Muskulatur
•Energiestoffwechsel
•Müdigkeit und Ermüdung
•Nervensystem
•kognitive Funktion
•geistige Leistung
• Immunsystem
•Sehkraft
•Cholesterinspiegel
•Fettstoffwechsel
•Leberfunktion

Diese Nahrungs-
ergänzungsmittel
sind in Apotheken
und Drogerien
erhältlich.

Zusätzliche Informationen:
Ohne Zuckerzusatz, natürlicher
Farbstoff, laktosefrei, mit Stevia.
Drink, Beeren-Aroma, 25 Beutel
pro Packung.
Pharmacode: 621 37 31

Zusätzliche Informationen:
Ohne Zuckerzusatz, natürlicher
Farbstoff, laktosefrei, mit Stevia.
Drink, Orangen Aroma, 20 Beutel
pro Packung.
Pharmacode:
781 18 05

Aussergewöhnlich
Komplett für die Frau
und den Mann:

ExtraCellWoman
Haut, Haare&Wohlbefinden
ExtraCell WomanExtraCell Woman

&ExtraCellMan
Vitalität, Energie, Haut&Haare

↑Weitere Informationen

Zellschutz – Antioxidans & Immunsystem.
Kapseln mit Weihrauch, Curcuma, Hagebutte,
Ingwer, Zink, Vitamine C und D

Geschenk!
1 ExtraCellProtect
Swiss Alp Health schenkt
Ihnen ein ExtraCellProtect beim
gleichzeitigen Kauf von 2 Swiss Alp Health
Produkten in Ihrer Apotheke oder Drogerie.
Senden Sie uns Ihre vollständigen Kontakt-
daten mit der Originalquittung per Post an
Swiss Alp Health, Route d’Arnier 4,
1092 Belmont-sur-Lausanne oder per E-mail:
info@swiss-alp-health.ch
Gültig bis 31.01.2023



Geschenke,
aber nicht für alle
Es ist Weihnachtszeit. «Energie ist
knapp.Verschwendenwir sie nicht»,
sagt die Startseite des Kantons Zug.
Wohl auch deshalb scheint es in der
Adventszeit etwas weniger zu glit-
zern und zu funkeln als auch schon.
Wir alle versuchen Energie zu spa-
ren und stellen leicht beschämt fest,
dassesDingegibt,diemanausschal-
tenkann,ohnedassdieLebensquali-
tät sich mindert… das hätten wir
auch schon früher merken können.
Aber immerhin.
Es gibt auch sonst dunklere Kapitel.
Die hohen Energiepreise, steigende
Mieten und die unsicheren Progno-
sen bezüglich Teuerung vergrös-
serndieUnsicherheit.Dasbetrifft al-
le. Aber je tiefer das Einkommen,
desto mehr schlagen diese steigen-
den Kosten direkt aufs existentielle
Haushaltsbudget durch, so dass es
schnell unangenehm oder gar un-
möglich wird, dieses zu stemmen.
Die Inflation zeigt sich aufgrund ver-
schiedenerWarenkörbebeidenklei-
nen Löhnen am unbarmherzigsten.
Aber am Horizont leuchtet ein mas-
siges Weihnachtsgeschenk. Nein,
nicht für alle. Wer hat, dem wird in
der nächsten Steuerreform voraus-
sichtlich gegeben. Je höher Ihr Ein-
kommen und Ihr Vermögen, desto
mehr dürfen Sie sich freuen. Fröh-
liche Weihnachten! Nur entlastet
dieses Paket genau jene, die am we-
nigsten unter den oben genannten
Faktoren zu leiden haben- so geht
Adventszeit bei uns.
Der Kanton Zug ist bei den Steuern
heute schon die Nummer 1. Nie-
mand und kein Unternehmen ächzt
unter der ach so hohen Steuerlast.
ImGegenteil;wir sindbereits steuer-

lich sehr privilegiert. Aber viele lei-
den unter den teilweise horrenden
Mieten und den sonst hohen Prei-
sen.SogarderKaffeepreis ist imKan-
ton Zug schweizweit am höchsten.
Es ist die Zeit der Besinnung. Viel-
leicht besinnen wir uns darauf, dass
dieses Geld besser für alle, statt nur
für wenige verwendet wird. Und vor
allem für jene, denen es am schlech-
testen geht. Für günstige Kinderbe-
treuungsangebote, gut erreichbare
Naherholungsgebiete, ökologische
Leuchtturmprojekte, hervorragen-
de Schulen, erhöhte Mindestlöhne
und für endlich mehr bezahlbaren
Wohnraum. Halleluja.

Christian Hegglin
SP Kantonsrat

Christian Hegglin. Foto: zvg

Meine Gedanken
zu einem Steg
Liebe Leserinnen und Leser, vor zir-
ca einem Jahr habe ich über meine
Arbeit als Kantonsrat geschrieben.
Heute möchte ich Ihnen eine wei-
tere oder über eine andere Seite als
Kantonsrat berichten. Als Kantons-
rat erhalte ich sehr viele Einblicke
in die kantonalen Geschäfte, wel-
che oft auch die Gemeinden betref-
fen. Daraus resultiert, dass ich an
verschiedene Anlässe eingeladen
oder angefragt werde in verschiede-
nen Gruppen mit zu wirken.
Zum Beispiel bin ich in der Interes-
sengruppe Seepromenade Ägerital.
Es hatmich sehr gefreut, dass anden
letzten Infoveranstaltungen in
Unter- und Oberägeri über 700 In-
teressierte kamen. Besonders freute
mich, dass sehr viele erkannt ha-
ben, dass sich das Projekt positiv ge-
wandelt hat. Viele positive Voten
wurden kund getan. Es geht nicht
mehr nur um einen Seesteg, im
Gegenteil es soll eine abwechslungs-
reiche Promenade entlang des Äge-
risees geben. Wichtig ist, dass es
nicht nur ein Strecke zum Spazie-
ren gibt, es muss auch Plätze ge-
ben, an denen man sich gerne auf-
hält und geniessen kann. Es gibt
nicht mehr viele Plätze entlang des
Ägerisees, welche aufgewertet wer-
den können. Wichtig ist zu verste-
hen, dass es nicht nur um jetzt son-
dern um unsere Zukunft geht. Es
braucht Weitsicht. Im Kanton Zug
nimmt die Bevölkerungszahl zu und
das führt dazu, dass die bisherigen
Plätze mehr genutzt oder teilweise
überfüllt sind. Hätte man damals
zum Beispiel die Maienmatt kleiner
gebaut, würde man sie heute nicht
mehr in diesem Ausmass nutzen
können. Auch beim Ägeribad zeigte

sich die Bevölkerung sehr weitsich-
tig und setzte damit eine weitere Be-
reicherung für unser Ägerital. Es ist
richtig, dass sich die Ägeritaler Ge-
meinden frühzeitig mit dem Thema
Seepromenade auseinander setzen,
damit bei der anstehenden Sanie-
rung der Kantonsstrasse die mögli-
chen Synergien genutzt werden.
Eine weitere, für mich schöne Seite,
sind die vielen Begegnungenmit Ih-
nen. Ich wünsche Ihnen von Her-
zeneineschöneAdventszeitund fro-
he Weihnachten. Es braucht nicht
unbedingtvieleLichtersondernwär-
mende Begegnungen.

Patrick Iten
Kantonsrat

Die Mitte Oberägeri

Patrick Iten. Foto: zvg

POLITIK & LESERMEINUNGEN

Steuerrabatt, aber bei Betreuung streichen: Falsche Richtung für Mittelstand und Familien

DerGrosseGemeinderat hat obdem
wiederholt sattenÜberschuss in den
StadtzugerFinanzeneinenSteuerra-
batt beschlossen. Gleichzeitig je-
doch streicht er 600'000 Franken aus
demBudget fürBetreuungsgutschei-
ne (Subvention Fremdbetreuungs-
kosten). Dies in Zeiten, in denen
Fachkräftemangel herrscht und in
einerStadt,diebeiVereinbarkeit von
Beruf und Familie im nationalen
Vergleichhappighinterherhinkt.Die
Begründung: Das Budget wurde nie
ausgeschöpft, weil zu wenig Fami-
lien den Anspruch erfüllen. Wäre es

da nicht eher angebracht, die Ein-
kommensgrenze anzuheben, damit
mehr Familien profitieren?
Das wäre wirksame Entlastung des
Mittelstands. Denn ohne Subventio-
nen zahlt eine Familie mit zwei Kin-
dern für 2 bis 3 Tage Betreuung in
der Krippe 30'000 bis 40'000 Fran-
ken im Jahr. Undweil die Kinderwe-
gen fehlender Plätze in der schuler-
gänzenden Betreuung auch oft im
Kindergarten noch in die Krippe ge-
hen - zu vollemTarif, obwohl sie erst
abMittag betreut werden - darf man
den Betrag gerne mal sechs rech-

nen. Natürlich geht die Anpassung
nicht über den Budgetprozess, aber
die Kürzung der Beiträge ist defini-
tiv ein falsches Zeichen an Mittel-
standsfamilien. Denn mit 2 Prozent
Steuerrabatt gehen sie höchstens
mal auswärts essen. Ob es auch für
denBabysitter reicht,wage ichzube-
zweifeln. Geschweige denn für die
gestiegenen Krankenkassenprä-
mien, Energie- oder Lebenshal-
tungskosten. Wer vom Steuerrabatt
profitiertsindjene, fürdiealldieAus-
gabeposten gar kein Thema sind.

Marilena Amato Mengis, Zug

Schon wieder – Steuersenkung gegen jegliche Vernunft

Das Argument der SVP bei der Bud-
getdebatte vom 6. Dezember im
Grossen Gemeinderat (GGR) man
müsse dem Stadtrat das Geld weg-
nehmen, das er sonst zu grosszügig
verteile und dann die Betreuungs-
gutscheine reduzieren und den ab-
solut wünschenswerten Citymana-
ger nicht zu bewilligen, das lässt tief
blicken. Ich hege vor jeder Budget-
debatte wieder Hoffnung, sie mö-
gen endlich begreifen, was die Auf-
gabe der Stadt ist, nämlich diejeni-
gen zu unterstützen, die darauf an-
gewiesen sind. Und selbstverständ-
lich jene zu behalten, die das bezah-
len. Aber mit ein Bisschen weniger
Steuerrabatten laufen die Letzteren
bestimmt nicht davon; Zug ist nicht
so schlecht, dassman nurwegen der
tiefen Steuern hier Wohnsitz hat -
für die Meisten wenigstens.
Wenn denn ein seit zwei Monaten
vom 4. Ersatzrang doch noch in den
Grossen Gemeinderat eingestiege-
ne FDP-Gemeinderat billige Re-
chenschieber-Argumente einbringt,
nämlich dass die Stadt über 2 Jahre
mit dem vorhandenen Polster le-
ben könnte, ohne Steuern zu erhe-
ben,dannfrageichmich,obderNeo-
Gemeinderat wirklich gerade nichts
Besseres zu tun hatte, als Zahlen zu
beigen, die niemandem nützen.
Denn es geht um Strategien, nicht

um Sparen und Verhindern. So z.B.
beimCitymanager. Das der SVP und
der FDP so sehr am Herzen liegen-
deGewerbehättenunmalUnterstüt-
zunggebraucht. ImFebruar19reich-
te Thomas Dubach von der SVP die
Motion «Masterplan Zuger Alt-
stadt» ein. Nun ist aber nicht nur das
Gewerbe der Altstadt auf einenMas-
terplan angewiesen. Denn die vie-
len Ex-Pats, die wohl eher auf grös-
sere Städte ausweichen, als in Zug
die grosse Vielfalt zu entdecken, die
vielen ins Zugerland Fahrenden, die
Zug-Konstanz-direkt-Bahnfahren-
den, die von der Neugasse Abge-
schreckten (nein, ich bin immer
noch nicht fürs Stadttunnel), die in
der Bahnhofstrasse an leeren Ver-
kaufs- und Büroflächen vorbei Sin-
nierenden etc. etc. -, diemüssteman
dringendindie Innenstadt,nichtnur
die Altstadt, bringen und/oder sie
hier behalten.
Dievorgut zwei Jahren inAuftragge-
gebene Studie der Stadt, den Zuger
Detailhandel zu analysieren, hatte
zur Folge, dass in der Entwicklungs-
strategie der Stadt Zug das Ziel de-
finierte wurde, lokales Gewerbe so-
wie deren Wertschöpfung zu erhal-
ten und die Innenstadt als attrakti-
ve Flanier- und Einkaufszone aufzu-
werten. Eine Arbeitsgruppe wurde
beauftragt, Ideen zur Förderungund

Zusammenarbeit des Detailhandels
zu erarbeiten – vom Casino bis zur
Gubelstrasse.DasProjektwurdenun
über zwei Jahre hoch engagiert von
Regula Kaiser, Beauftragte für Stadt-
entwicklung, zusammen mit Pro
Zug,begleitet.MitdemklarenErgeb-
nis: wir brauchen einen Citymana-
ger, wie schon so viele andere Städ-
te dies auch haben und sehr zufrie-
den sind. Der Detailhandel hätte die
einmalige Chance erhalten, den Ci-
tymanager völlig autonom zu wäh-
len, ihmAufträge zu erteilen und die
StadthättedieAnschubhilfegewähr-
leistet. Denn die istmeist der Knack-
punkt bei so einem Projekt. Viel-
leicht erklären die 18 Personen, die
gegen dieses Projekt stimmten (17
stimmten dafür), was das bitte mit
Gewerbefreundlichkeit zu tun hat.
Oder ist der Detailhandel kein Ge-
werbe?
Wenwundert es,wennPersonenaus
Politik, Gewerbe und Verwaltung
hochmotiviert an diesem Projekt
arbeiteten, irgendwann sagen:
schiebt doch selbst weiter, wenn ihr
GGRler das besser könnt. Ob dann
nicht der eine oder andere Steuer-
zahlende nicht doch abwandert?
Denn DAS ist es, was die Leute hier
hält: ein lebenswertes Stadtleben,
nicht 2 Prozent Steuerrabatt.

Ursula Strub, Zug

Mobilität im Fokus

Es ist an der Zeit, dass das Mobili-
tätskonzept des Kantons Zug im
nächstenJahrmitderAnpassungdes
Richtplans festgesetzt wird. Es ist zu
begrüssen, dass nach der öffentli-
chen Mitwirkung die diversen Ein-
gaben und Vorstösse überprüft wur-
den und teils in die Vorlage einge-
flossen sind. Die Mobilität ist auch
Thema in den laufenden Ortspla-

nungsrevisionen, die aufgrund von
politischen Vorstössen zu den bei-
den Vorlagen der Umfahrungen von
Unterägeri und Zug geführt haben.
Der Zeitpunkt ist logisch und gut.
Dennsowirdermöglicht, dieMobili-
tät umfänglich und unter Berück-
sichtigung der wichtigsten Einflüs-
sezudiskutieren.Gerade fürdenÖV,
Langsamverkehr und den An-

spruch auf eine qualitative Aufwer-
tung in den Zentren bietet dies ein
transparentes und gesamtheitliches
Vorgehen. Ich bin froh, haben die
Zuger Regierung und das Parla-
mentdenMut,dieWeichenfürunse-
re zukünftigenGenerationen zu stel-
len und die dringenden Herausfor-
derungen anzupacken.

Tao Gutekunst, Hagendorn

Kritik am System muss erlaubt sein

Im Zusammenhang mit den Reichs-
bürgern,wirdoftkolportiert,dassdie
Ablehnung des Staates direkt zum
Terrorismus führt, dies mag bei der
RAF gelten, aber schon bei der 68er-
Bewegung trifft dies bei wenigen zu.
Man kann auch aus nachvollziehba-
renGründendenStaatablehnenund
ihn als Grund allen Übels betrach-
ten.DasGleichegilt fürdieDiffamie-
rung der Querdenker. Wer nicht wil-
lens ist sich mit den jeweiligen Ar-
gumenten dieser Personen ausein-
ander zu setzen, verwirkt das Recht
zur Pauschalkritik. Natürlich ist die
Nähe zu Verschwörungstheorien oft
unverkennbar. Aber auch da lohnt
es sich genauer hinzuhören. Nicht
selten haben sich die Argumente der
«Verschwörer» als wahr erwiesen.
Dies gilt nicht für alle.
Viele Theorien sind antisemitisch,
aber nicht alle, die dem Main-
stream widersprechen sind Antise-
miten. Hätte man 1968 genauer zu-
gehört, hätten vielleicht einige spä-
terenRAF-Mitgliederrechtzeitigvon
ihrem toxischen Umfeld befreien
können.Manhättevielleicht ihreRa-

dikalisierung verhindern können.
Auch heute wird wieder nicht zuge-
hört und man pocht auf alte Rezep-
te. Ich persönlich finde unser raub-
tierkapitalistisches System und die
VergötterungvonRechtsnormenun-
menschlich und falsch und lehne
den Staat in der heutigen Form ab,
aber das heisst nicht, dass ich ihn
mit Gewalt verändern möchte. Viel-
leicht sollten wir mit den Klima-Ak-
tivisten der letzten Generation re-
den, bevor sie sich radikalisieren.
Aber das Reden muss gegenseitig
sein, es könnte ja auch sein, dass die
anderen recht haben und sich das
Klima aus anderen Gründen än-
dert, als es die Klimajugend vor-
stellt. Als erstes müssen wir jedoch
lernen, das Kritik am System er-
laubt sein muss. Und dass «Bewe-
gungen» zur Übertreibung neigen
müssen, um sich Gehör zu verschaf-
fen! Die Suffragetten arbeiteten üb-
rigens um 1900 für das Frauenwahl-
recht mit ganz ähnlichen Werkzeu-
gen, wie die letzte Generation. Dies
gilt es auszuhalten. Grundübel uns-
rer Gesellschaft ist die Pauschalisie-

rung und das Beharren auf seine
eigene Meinung. Vergessen wir
nicht, dass Gewalt, wie die Tötung
vonBennoOhnesorgoderdasAtten-
tat auf Rudi Dutschke massive Aus-
wirkungen hatten, Lassen wir es
nicht mehr so weit kommen und re-
den miteinander.
Wenn wir Andersdenkende ausstos-
sen, zwingen wir sie sich zu radika-
lisieren. Was die Konservativen vor
1968 waren, sind heute die linken
Idenditätsfundamentalisten, die al-
les vereinheitlichen wollen, und
eigentlich stockkonservatives Den-
ken verbreiten, ein Denken, wel-
ches die 68er bekämpften und kei-
ne Diskussion zulässt. Soziologen,
welche von der Romantisierung des
Selbstdenkenreden,habennichtbe-
griffen, dass Politik und Wissen-
schaft immer nur ein irrtumsbelas-
tetes Herantasten an die Wahrheit
darstellen und bei diesemHerantas-
ten sindwir auf die Selbstdenker an-
gewiesen, um die Scheuklappen der
Experten zu zerstören und so die
Sicht zu erweitern.

Michel Ebinger Rotkreuz
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GESCHÄFTSANZEIGEN
Wo Wünsche in Erfüllung gehen –
ein etwas anderes Weihnachtsmärchen
Greta und Hans haben sich –
dank ihrem Hund Lupo – aufge-
rafft und spazieren durch den
schönen Wald am Zugerberg.
Es ist klirrend kalt, die Tannen-
spitzen sind mit einem Hauch
Schnee überzuckert und ir-
gendwie überkommt beide eine
leise und verheissungsvolle Ah-
nung – bald ist Weihnachten.

Und als beide vertieft in ihre Gedan-
ken über Geschenke und zu erledi-
gende Einkäufe sind, kommt ihnen
eine feenhafte Gestalt entgegen,
nicht alt, nicht jung, doch wunder-
schön und leichtfüssig.
Es ist dasChristkind. AuchHimmels-
gestalten brauchen mal eine Aus-
zeit. Da heute ein guter Tag und bald
Weihnachten ist, beschliesst es
Hans und Greta so viele Wünsche
zu erfüllen, wie diese Nüsse gesam-
melt haben. Greta öffnet ihre wolli-
ge Handschuhhand und hat zwei.
Hans hält eine schöne Baumnuss
in seinen klammen Fingern. Sofort
denkt er über sein altes Auto nach
und darüber, dass er gerne endlich
ein schnelleres und schnittigeres
fahren würde und will gerademit sei-
nem Wunsch rausrücken, da stellt
das Christkind seine Bedingungen:
Da es ein modernes Christkind sei,
dürfendieWünschekeinMehrvonet-
was beinhalten, sondern aus-
schliesslich etwas weniger.
Greta und Hans denken kurz nach,
dann strahlen beide fast gleichzei-
tig. Die böse Zuckerfee hat beide
zum Naschen verleitet und Ihnen,
wenn sie beim Arbeiten im Homeof-
fice müde wurden, immer wohlwol-

lend ins Ohr geflüstert. Nun werden
beide ihre Extrakilos nicht mehr los.
AusserdemhatGreta immersehrviel
um die Ohren, ist gestresst, schläft
schlecht und hat Kopf und Nacken-
schmerzen, etwas weniger von alle-
dem, das wäre doch die Erfüllung
eines grossen Wunsches.
Das Christkind nickt mit seinem
schönen Kopf, strahlt noch heftiger
und nimmt die beiden – natürlich
auch Lupo – mit in ihrem Schlitten,
der von zwei weissen Rehen gezo-
gen, ganz ohne Mühe lautlos berg-
ab in die festlich erleuchtete Bahn-
hofstrasse 25 nach Zug gleitet.
Dort – in der Powerlife Gesundheits-
praxis – werden Greta und Hans mit
Lupo abgesetzt und die Erfüllung
ihrer Wünsche kann beginnen.

Der erste Wunsch:
Gewicht verlieren
Abnehmen durch viel essen und so-
garmitSnacken, das istmit demPro-
gramm von ParaMediForm möglich
und kein Märchen. Jeder Körper ist
nämlich bestrebt das überschüssi-
ge Fett zu verbrennen, um gesund
zu bleiben. Damit aber der Körper
Fett verbrennen kann, braucht er die
richtigen Baustoffe um die nötigen
Prozesse in Gang zu setzten. Die Pa-
raMediForm Methode basiert dar-
auf, dass dem Körper die richtigen
Brennstoffe in der individuell pas-
senden Menge zugeführt werden,
täglich und regelmässig, damit der
Ofen immer brennt! So wird auch an
bestimmten Körperstellen Fett ver-
brannt, welche man mit einer Diät
nicht beeinflussen kann, z.B. Reiter-
hosen, Nierenspeck, Verfettung in

den Organen usw. Da Greta anders
abnimmt als Hans, erstellt das kom-
petente Team individuelle Ernäh-
rungspläne für jeden der beiden und
ermittelt durch einen Stoffwechsel-
test mit ca. 300 Fragen, den je-
weils eigenenStoffwechsel- undDrü-
sentyp.
Vom Blickwinkel der Ernährung aus,
kontrolliert das Drüsensystem die
Wachstumsvorgänge im Körper. Es
ist wesentlich daran beteiligt, wel-
che Lebensmittel bei einem be-
stimmten Drüsentyp zu Überge-
wicht führen, wo sich das Überge-
wicht bildet und wie es am schnells-
ten wieder abgebaut werden kann.
Auf diesem Weg werden Greta und
Hans ganz sicher bald wieder zu
ihrem Wunschgewicht finden und
dieses ohne unerwünschten JoJo Ef-
fekthaltenkönnen,dennbei ihren re-
gelmässigen Besuchen in der schö-
nen Praxis am Zugersee lernen sie
nicht nur, wie sie abnehmen, son-
dern auch wie sie das neu erlangte
Wohlfühlgewicht halten können.

Der zweite Wunsch:
Stress abbauen
Greta hat – wie die meisten von uns
– eine eigene Widerstandskraft, die
ihr hilf mit Stress konstruktiv umzu-
gehen, allerdings nicht langfristig
und anhaltend. Bleiben die Stress-
auslöser länger bestehen, so leis-
tet ihr Körper Widerstand und ver-
sucht, sichandiechronischeStress-
last anzupassen. Oft sind es nicht
nur die Stressoren selbst, die uns
müde machen, sondern vielmehr
das Unvermögen, mit ihnen fertigzu-
werden. Hier setzt das erfahrene Po-
werlife-Team an, mentales Coa-
ching und Training (nach Professor-
Kurt Trepperwein) hilft Greta, in we-
nigen Sitzungen die Energieräuber
zu identifizieren und diese mit ein
paareinfachenTricksunschädlich zu
machen.

Der dritte Wunsch:
Entspannung
EineguteMassagewirktnichtnur lin-
derndbei lokalenBeschwerden,son-

dern bringt Körper und Seele wie-
der insGleichgewicht.Massagentra-
gen nachweislich zur Verbesserung
vielerlei Beschwerden bei.
Schon während den Anwendungen
durch unsere mehrfach und interna-
tional ausgezeichnete Massagethe-
rapeutin Tatiana Obrc, spürt Greta,
wie sich ihre Verspannungen lo-
ckern, dass dabei – wie von Zauber-
hand – auch Gretas Immunsystem
gestärkt und unterstützt wird, ist ein
gar märchenhafter, aber wahrer
Nebeneffekt.
Auch wenn Sie nicht an
das Christkind glauben …
...in unserer Powerlife Gesundheits-
praxis werden Wünsche wahr und
Menschen verzaubert. Dies ohne
Magie doch mit einfühlsamer und
kompetenter Unterstützung.
Falls Sie selbst gerne jemandem
eine Freude machen möchten, so
gibt es bei uns auch Gutscheine für
alle Behandlungen und Beratun-
gen, oder auch für Packages, die wir
bereits fürSieund Ihre Lieben zuper-
fekten Angeboten geschnürt ha-
ben.DamitmachenSiebestimmtein
willkommenes Geschenk.
RufenSie unsanund lassenSie sich
unverbindlich zu all unseren The-
men beraten – die drei Nüsse lie-
gen für Sie bereit.
Wir wünschen Ihnen märchenhafte
Weihnachten
Herzlich, Ihr Powerlife-Team. PD

Powerlife AG
Bahnhofstrasse 25
6300 Zug
Tel 041 710 66 02
www.powerlife.ch

Drei Nüsse liegen bereit. Foto: zvg
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MIT EINEM STRAHLENDEN
LÄCHELN INS NEUE JAHR

• Zahnärztliche Untersuchung und Behandlungsplan

• Professionelle Zahnreinigung mit Airflow®-System

• Hochmoderne Ausstattung und spezialisierte Zahnärzte

Sanft · Zahnmedizin Dr. Plewa
Baarerstrasse 50 | 6300 Zug
Tel.: 041 510 88 22 | www.sanft.ch

«sanft» Zentrum Dr. Plewa

KOMBIPAKET

Zahnreinigung
für 99 CHF
statt 170 CHF

und Bleaching
für 390 CHF
statt 590 CHF

Erstuntersuch
ung

und Dentalhygiene

für 150 CHF
statt 230 CHF

JETZT
KOSTENLOSEN

BERATUNGSTERMIN
SICHERN
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THE NEW
OPEL GRANDLAND
PLUG-IN HYBRID

THE NEW
OPEL GRANDLAND
PLUG-IN HYBRID

Offen
WEIHNACHTEN

Sonntag, 18.12.
10–17 Uhr

Off en
WEIHNACHTEN

Sonntag, 18.12.
10–17 Uhr

2’100 GRATIS-
PARKPLÄTZE

EMMENCENTER.CH

P



Lassen Sie sich von Ihren Spezialisten beraten

Tel. 056 203 66 88

info@kontiki.ch www.kontiki.ch/island

Frühbucher bis

15.2.2023 erhalten

eine Reduktion

auf ausgewählte

Reisen.

ABENTEUERWILDNIS ISLAND

• Diverse Reisedaten von Juni bis August 2023

• 10-tägiges begleitetes Trekking Hornstrandir

• Fernab von touristischen Trampelpfaden

• Übernachten im Zelt

Ab Fr. 3340.–pro Person/bei 2 Personen imDZ resp. 2er-Zelt

TRAUMHAFTES SÜDWESTISLAND

• Reisedatum vom 1.4. bis 31.10.2023

• 8-tägigeMietwagenrundreise

• Highlightswie Goldener Kreis und Südküste

• Magische Halbinsel Snæfellsnes

Ab Fr. 1680.– pro Person/bei 2 Personen inMittelklasse-HotelsmitMietauto

HÖHEPUNKTE AUF DEN FÄRÖER-INSELN

• Reisezeitraum vom 1.5. bis 30.9.2023

• 8-tägigeMietwagenrundreise auf den Färöer-Inseln

• Genügend Zeit, um die Inseln zu Fuss zu erkunden

• Perfekte Kombination von Kultur und unberührter Natur

Ab Fr. 1960.– pro Person/bei 2 Personen imDZmitMietauto

GROSSE ISLAND-PANORAMATOUR

• Reisedaten vom 10. bis 24.6.2023 oder 29.7. bis 12.8.2023

• 15-tägige begleitete Rundreise für Neugierige

• Mystische Halbinsel Snæfellsnes

• Lokale, Deutsch sprechende Reiseleitung

Ab Fr. 6130.– pro Person/bei 2 Personen imDZ

Ihr Sommerbad
im nordischen Farbenmeer

Jetzt unseren

kostenlosen

Sommerkatalog

2023 bestellen.



VERMISCHTES
Nominierungen für
den Zuger Sportpreis 2022 sind bekannt
Fünf Athletinnen und Athleten
sowie zwei Teams sind für den
Zuger Sportpreis 2022 nomi-
niert. Für die Entscheidung
wird wie schon im vergangenen
Jahr auch die Zuger Bevölke-
rung mittels Votings einbezo-
gen. Die Auszeichnungen wer-
den an der Zuger Sportnacht
vom 3. Februar 2023 in
Walchwil überreicht.

Die Vorauswahl der Sportlerinnen
undSportler, die ander Zuger Sport-
nacht 2023 für ihre Leistungen im
Jahr 2022 geehrt werden, ist getrof-
fen. Die von Adrian Andermatt prä-
sidierte Sportkommission des Kan-
tons Zug votierte für die Leichtath-
letinnen Géraldine Frey und Silke
Lemmens, die Beachvolleyballerin
Nina Brunner, die Ruderer Patricia
Merz und Andri Struzina sowie für
die erste Mannschaft und die U-20-
Elite des EV Zug, die im laufenden
Jahr Schweizer Meistertitel gewan-
nen.

Online-Voting für Bevölkerung
Die Nomination erfolgte aus einer
Auswahl von rund 25 Einzelathle-
ten und Einzelathletinnen sowie
Teams, die auch mit Hinweisen aus
der Zuger Bevölkerung zustande ge-
kommen ist. «Ich bin stolz auf die
überragenden Leistungen der nomi-
nierten Sportlerinnen und Sport-
ler», sagt Gesundheitsdirektor Mar-
tin Pfister, «Sie sind ein Vorbild für
die Jugend sowie Botschafterinnen
und Botschafter für den Sportkan-
ton Zug.»
Für die Entscheidung an der Zuger
Sportnacht, die am 3. Februar 2023

inWalchwil liveüberdieBühnegeht,
wird wiederum auch das Publikum
einbezogen. Hierfür wird im Januar
eine Woche lang ein digitales Vo-
ting freigeschaltet, an dem die Zu-
ger Bevölkerung ihre Stimme für die
Nominierten abgeben kann. Das
Amt für Sport und Gesundheitsför-
derung wird rechtzeitig über den
Start des Online-Votings auf der
Webseite www.zugersportnacht.ch
informieren.
MitPatriciaMerz,AndriStruzina,Ni-
na Betschart, Géraldine Frey, Silke

LemmenssowiedenbeidenEquipen
des EV Zug stehen an der Sport-
nacht 2023 Rudern, Beachvolley-
ball,LeichtathletikundEishockey im
Fokus. «Das erstaunt nicht, denn die
fünf Einzelathletinnen und -athle-
ten sowie der EV Zug als etabliertes-
tes Team im Kanton Zug waren im
laufenden Sportjahr ohne Olympi-
sche Spiele an nationalen und inter-
nationalen Grossanlässen erfolg-
reich», sagt Jan Mühlethaler, Mit-
glied und Sprecher der kantonalen
Sportkommission.

Die für die Selektion bestehenden
Richtlinien schreiben vor, dass
Sportlerinnen, Sportler oder die
Teams einen Schweizer Meistertitel
in der Elite gewonnen oder an Euro-
pa- respektive Weltmeisterschaften
in international kompetitiven Sport-
arten teilgenommen haben müs-
sen.
Der Zuger Sportpreis wird zusam-
men mit dem «Prix Panathlon» am
3. Februar 2023 im Rahmen der Zu-
ger Sportnacht in Walchwil über-
reicht werden. Letztgenannter Preis

wird für herausragendes ehrenamt-
liches Engagement im Zuger Sport
vergeben.

Liste der Nominierten
Nominiert für den Zuger Sportpreis
2022 sind:
Nina Brunner (Beachvolleyball),
1. Mannschaft EV Zug (Eishockey),
U-20-Elite EV Zug (Eishockey),
Géraldine Frey (Leichtathletik),
Silke Lemmens (Leichtathletik),
Patricia Merz (Rudern),
Andri Struzina (Rudern). PD

Die Beachvolleyballerin Nina Brunner wurde für den Zuger Sportpreis 2022 nominiert. Foto: Hakan Aki.
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Das helle Ambiente des Lokals steht für die Leichtigkeit des Essens. Vegetarische Gerichte? Hüttenkäsestücke gemischt
mit Peperoni, Zwiebeln, Tomaten sowie ein Hauch von Tomatensauce garniert mit Ingwer und Koriander. Jederzeit
«Auf Kurs» ist das Gericht «Goscht Hyderabadi», ein Rindscurry oder «Murg Safdarjung» mit Huhn nach südindischer Art.
Nicht zuletzt der Curryklassiker «Riz Casimir» oder Lamm «Vindaloo», Fisch-Currys usw.

Vorspeise? «Ganesha-Mix»! Die Zutaten Samosa, Onions Bhaji, Shammi Kebab und Fisch Pakora, serviert mit Chutney
kitzeln den Gaumen. Legendär das «Murg Tikka»: Die Marinade wie Joghurt, Chilipaste und verschiedenen Gewürzen wird
im Tandoor-Ofen geschmort und auf einem heissen Rechaud serviert.

Ein Traum ist die Kulinarik des Indian-Restaurant

GANESHA CHAM

Wichtig zu wissen:
Mittagsbuffet: Montag–Freitag, 11.30–14.00 für Fr. 20.–

Abends A-la-Carte ab 18.00–22.00

Lunch-Buffet für Fr. 20.– mit verschiedensten Fleisch-
und Vegetarischen-Gerichten

Take-Away: Lunch-Box für Fr. 12.–

A-la-Carte-Spezialitäten zum Mitnehmen (15% Rabatt)

Partyservice jeglicher Art ab mindestens 20 Personen

Infos:
Indian Restaurant Ganesha, Luzernerstr. 19, 6330 Cham

Warme Küche:
Montag–Freitag, 11.30–13.45 / 17.30–21.30 Uhr
Samstag + Sonntag, 17.30–21.30 Uhr

Telefon 041 780 02 57 /www.restaurantganesha.ch

Die Leute stehen mittags Schlange vor dem Mittagsbuffet.
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SI LVESTE R-B U FFET
Reservieren Sie bitte frühzeitig Ihren Tisch



Weichen für das Autoarme
Zentrum Cham sind gestellt
Projekt «CHOM JETZT!» gewinnt Projektwettbewerb

Das Autoarme Zentrum (AAZ)
in Cham, als wichtige flankie-
rende Massnahme der Umfah-
rungsstrasse Cham – Hünen-
berg UCH, ist einen grossen
Schritt weiter: Das Projekt
«CHOM JETZT!» ist Sieger des
Projektwettbewerbs.

Am 11.März 2007 haben die Stimm-
berechtigten des Kantons Zug den
Rahmenkredit für die Umfahrung
Cham – Hünenberg (UCH) ange-
nommen. Die Umfahrungsstrasse
UCHgilt als unverzichtbarer Teil der
kantonalen Verkehrsrichtplanung.
Um den Verkehr auf die Umfah-
rungsstrasse zu lenken und damit
das Chamer Zentrum vom Durch-
gangsverkehr zu entlasten, sind zu-
sätzliche flankierende Massnah-
men notwendig. Deren konkrete
Ausgestaltung konnte dank eines
Mitwirkungsverfahrens in Zusam-
menarbeit zwischen Kanton, Ge-
meinde und wichtigen Anspruchs-
gruppen gemeinsam mit der Bevöl-
kerung erarbeitet werden.

«Autoarmes Zentrum» als Basis
Als breit abgestützteBestvariante re-
sultierte daraus das Konzept «Auto-
armes Zentrum (AAZ)». In der Fol-
ge wurde dieses als fester Bestand-
teil in das Bauprojekt UCH einge-
arbeitet und im Jahr 2015 öffentlich
aufgelegt. Mit Bundesgerichtsent-
scheid vom Dezember 2020 wurde
das Projekt UCH samt den verkehrs-
lenkenden Massnahmen des AAZ
rechtskräftig bewilligt. Namentlich
handelt es sich hierbei um folgende
Elemente:
– Perimeter des Autoarmen Zen-
trums (Lage der Eingangspforten
sind bestimmt)
–Durchfahrtsverbotmit einemMin-
destaufenthalt von zehnMinuten im
Zentrum Cham
– Tempo-30-Zone

Entlastung um bis zu 75 Prozent
Mit diesenMassnahmen soll sicher-
gestellt werden, dass das Zentrum

vom Verkehr entlastet wird und die
Verkehrsmengen je nach Strecken-
abschnittum40–75%reduziertwer-
den. Cham erhält Chance, das Orts-
zentrum neu zu gestalten und auf-
zuwerten. «Diese Chance wollen wir
ergreifen, um künftig ein Zentrum
mit hoher Aufenthaltsqualität und
belebten Strassenräumen zu schaf-
fen., betontDrinAlaj, Vorsteher Ver-
kehr und Sicherheit. Konkret sollen
die Strassenräume imZentrumnach
der geplanten Eröffnung der UCH
imJahr2027 siedlungsorientiert um-
gestaltet und aufgewertet werden.
Das Chamer Stimmvolk hat dazu im
Juni 2021 einem Planungskredit in
der Höhe von 679'000 Franken zu-
gestimmt.
Um ein geeignetes Planungsteam
auszuwählen, wurde ein Projekt-
wettbewerbdurchgeführt. ImHerbst
2022 juriertendieeingesetztenFach-
und Sachpreisrichter den Projekt-
wettbewerb und schlugen dem Ge-
meinderat Cham das Projekt mit
dem klangvollen Namen «CHOM
JETZT!» zur Weiterbearbeitung vor.
Das Teamumdas Landschaftsarchi-
tekturbüro Goldrand aus Zürich ist
aus Sicht der Wettbewerbsjury das
geeignetste Team, um mit seinem

vielversprechenden Projekt die Vi-
sion eines Autoarmen Zentrums in
Cham umzusetzen. Der Gemeinde-
rat folgte diesem Vorschlag und hat
dasSiegerprojektnunbestätigt. «Das
Projekt besticht durch ein strate-
gisch geschickt aufgebautes Ent-
wurfskonzept. Die darin skizzierte
Vorgehensweise verschafft dem Ort
nicht in erster Linie ein abschlies-
send entworfenes Gesamtprojekt,
sonderneine robusteStruktur fürdie
weitere Entwicklung.
AlsBasis fürdiephasengerechtePrä-
zisierung der technischen Aspekte,
eineumfassende IntegrationderAn-
liegen aus dem Raumentwicklungs-
konzept (REK) sowie eine angemes-
sene Partizipation der Interessens-
gruppen ermöglicht das Siegerpro-
jekt, dass für die Umsetzung die er-
forderliche, grosse Flexibilität be-
stehenbleibt», ist der zuständigeGe-
meinderat Drin Alaj überzeugt. In
einer nächsten Überarbeitungspha-
se wird das Siegerprojekt «CHOM
JETZT!» zusammen mit einem Be-
gleitgremium aus Vertretungen der
Abteilung Verkehr und Sicherheit,
der Abteilung Planung und Hoch-
bau sowie Vertretungen derWettbe-
werbsjury bezüglich einzelner As-
pekte wie Ökologie, Einbindung an-
grenzender Räume und Plätze so-
wie verkehrlicher Rahmenbedin-
gungen präzisiert.

Präsentation im Frühjahr
Die überarbeitete Projektversion so-
wie die anderenWettbewerbsbeiträ-
ge werden der Öffentlichkeit im
Frühling 2023 anlässlich einer Aus-
stellung präsentiert. Anschliessend
findet eine öffentliche Mitwirkung
mit den Einwohnerinnen und Ein-
wohnern der Gemeinde Cham statt.
Dabei werden die Bedürfnisse der
Bevölkerung abgefragt, bevor an-
schliessend ein Vorprojekt als
Grundlage für den Baukreditantrag
erarbeitet wird. PD

Der Kreisel im Zentrum von Cham. Foto: A.Busslinger

Eingangsbereich des AAZ an der Zugerstrasse. Foto: zvg

REZEPT DER WOCHE
Blätterteigtanne
süss Mandel-Nuss

für 1 Stück

2 Eiweisse
200 g gemahlenen Haselnüssen
150 g gemahlenen Mandeln
100 g Zucker
1 Zitrone
1 Orange
2 Pack Blätterteig
1 Eigelb
Puderzucker

Zubereitung
1. Eiweisse in einer Schüssel mit
gemahlenen Haselnüssen, ge-
mahlenen Mandeln, Zucker, den
Abrieb und Saft einer Zitrone und
einer Orange gut vermischen. Bei
Bedarf etwas Wasser dazugeben,
damit eine streichfähige, aber
nicht zu flüssige Masse entsteht.
2. Blätterteig ausrollen. Einen
Blätterteig auf ein mit Back-
papier belegtes Backblech legen.
Den Teig gleichmässig mit der
Massebestreichen.Mitdemzwei-
tenTeig bedeckenundgut andrü-
cken, dabei einen Rand stehen
lassen. 30 Min.kaltstellen.
3. Aus dem gefüllten Teigstück
eine möglichst grosse Tanne aus-
schneiden. Im Abstand von 2 cm
von links und rechts zurMitte hin
«Äste» einschneiden, aber in der
Mitte nicht durchschneiden. Die
«Äste» zur Mitte hin drehen. Mit
Eigelb bestreichen und noch-
mals 30 Min. kaltstellen.
Im 180 °C vorgeheizten Ofen 20-
25 Min. backen. Nach Belieben
mit Puderzucker bestäuben, aus-
kühlen lassen und servieren.

Zubereitungszeit
30 Min. + 1 Std. kaltstellen und
20 bis 25 Min. backen

Tipp: gefüllte Teigreste aufrol-
len, in Scheiben schneiden und
mitbacken

Weitere Rezepte finden Sie auf
www.volg.ch/rezepte

Blätterteigtanne. Foto: zvg

KURZMELDUNGEN
Geschäftsführer
Zug Tourismus

Dominic Keller (46) wird ab 1. Ja-
nuar 2023der neueGeschäftsfüh-
rer von Zug Tourismus. Er folgt
auf Renya Heinrich, die zu Chur
Tourismuswechselnwird.Derer-
fahrene Touristiker arbeitete in
verschiedenen Stationen bei Lu-
zern Tourismus AG und war Ge-
schäftsführer bei Weggis Vitznau
Rigi Tourismus, bevor er 2010 zu
SchweizTourismuswechselte,wo
er den Markt Schweiz leitete und
Mitglied der erweiterten Ge-
schäftsleitung war. Zug Touris-
mus freut sich sehr, mit Dominic
Keller einen ausgewiesenen
Fachmann gefunden zu haben,
der grosse Erfahrung im Schwei-
zer Tourismusmitbringt und her-
vorragend vernetzt ist. Er selber
sagt: «Ich freue mich, nun nach
meinen11WohnjahreninZugdas
grosse Privileg zuhaben,mitmei-
ner Erfahrung und meinem Wis-
sen mit grosser Motivation und
Engagement für die schöne Stadt
und den Kanton an der Weiter-
entwicklungmitzuwirken. Das ist
mir ein Herzensanliegen.» Domi-
nic Keller übernimmt ein starkes
und motiviertes Team und wird
die von seiner Vorgängerin aus-
gearbeitete Tourismus-Strategie
zusammen mit den Partnerin-
nen und Partnern umsetzen. . PD

Theaterverein
Zuger Spiillüüt sucht Helfer
DamitdieSchauspielerinnenund
Schauspieler auf der Bühne glän-
zen können, braucht es zahlrei-
che Helferinnen und Helfer im
Hintergrund. Für die Aufführun-
gen ihresneuenStücks «WOISCH
D'ADELE» im Theater im Burg-
bachkeller Zug suchen die Zuger
Spiillüütvom14. Januarbis11.Fe-
bruar 2023 an einzelnen Aben-
den Unterstützung für die Tech-
nik (Ton und Musik) sowie das
Schminken der Spielerinnen und
Spieler. Es sind keinerlei Vor-
kenntnisse erforderlich. PD

Bei Interesse bitte melden unter
kontakt@zuspi.ch

Mehr Informationen zum Stück
unter www.zuspi.ch.

Dominic Keller. Foto: zvg
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young -fresh -trendy.

Erlebe das neue Sunshine Radio



DO, 15. DEZEMBER
n Baar, Bahnhofplatz, 19 Uhr:
Kunstkabine: Führung – Farben-
pracht. Der Verein Kunstpause Zug,
der die Ausstellungen imAuftrag der
Gemeinde Baar kuratiert, wartet mit
einemneuenProjekt auf undhat da-
für die Zusammenarbeitmit der Stif-
tung zuwebe gesucht. Im Vorder-
grund steht dabei die Inklusion, das
Bestreben, alle Menschen – mit und
ohne Behinderung – an der Gesell-
schaft und der Kultur teilzuhaben.
www.baar.ch/kultur-projekte/22199

n Zug, Reformierte Kirche, 19 bis
21 Uhr: Workshop Bewegung-
Klang- Entspannung. Auf dem Weg
zu dir, zu deinem Sein. Mit Brigitte
Sommer. Sanfte Körperbewegun-
gen aus dem Qi-Gong, entspannte
Klangschalen- und Gongklänge be-
gleiten unsere Wahrnehmung in die
Tiefe unseres Seins.
www.citykirchezug.ch

n Zug, am Gleis @i45, 16 Uhr bis
20 Uhr: Kunsthandwerk Pop-Up am
Gleis.Weihnachten steht vor der Tür
undjede:r istaufderSuchenachdem
perfekten Geschenk, oder? Lust auf
etwasOriginellesundLokales?Dann
nichts wie los in den Pop-Up am
Gleis.
www.i45.ch

n Zug, Bibliothek, 18.45 bis 19.45
Uhr: Literatur Club de conversati-
on en français. Vous avez envie
d‘échanger et de discuter en fran-
çais?Vous êtes le bienvenuànos soi-
rées de conversation en français si
vous avez envie d‘échanger et de di-
scuter dans la joie et la bonne hu-
meur.
www.bibliothekzug.ch

n Baar, Elefant, 19 bis 22 Uhr: Jas-
sabend. Der Elefant trumpft jeden
dritten Donnerstag im Monat mit
einem Jassabend auf. Du kannst
auch alleine antanzen, die Teams
werden vor Ort gebildet.
www.elefant.ch

FR, 16. DEZEMBER
n Zug, Jugendkulturzentrum In-
dustrie45, 19 Uhr: Bricks Bar: End
of the Year. Zum Jahresabschluss
hostet das i45-Team die Bricks Bar
mit Unterstützung durch die Jaz. Zu-
sammen laden wir euch herzlich ein
mit uns aufs vergangene und auf das
kommende Jahr anzustossen. Das
Essen ist offeriert. Die Jaz richtet auf
demVorplatz zwei Feuerschalen ein
und schenkt gratis Punch aus. Für
gute Musik sorgen. An der Bar neh-
men wir deine Musikwünsche ent-
gegen - Musik für alle.
www.i45.ch

n Zug, Kinder- und Jugendtheater,
19.30 Uhr: Schöne Bescherung?!
Schlagzeilenwie «GefährlicheWeih-
nachtszeit – wie das Fest der Liebe
IhremHerzen zusetzt» erreichen die
Himmelszentrale und erzürnen ihre
Chefin. Die zwei beauftragten Him-
melsboten sollen die Menschen
unterstützen, dass nicht Streitigkei-
ten, Egoismus undMissverständnis-
se die Weihnachtstage dominieren.
Können die beiden Boten mit ihren
himmlischen Kräften den Men-

schen zu einer schönen Besche-
rung verhelfen? Für Kinder ab 7 Jah-
ren.Weitere Veranstaltungen: 17.12.
und 18.12. jeweils um 17 Uhr.
www.kindertheaterzug.ch

n Zug,Poststrasse, 19 bis 22 Uhr
und am 17.12. von 9 bis 12 Uhr und
von 13 bis 17 Uhr: Workshop Not-
helferkurse - ErsteHilfe.Wir sind ein
privater Anbieter für anerkannte
Nothelferkurse für Führerscheinbe-
werbende und Firmen. Mit unse-
rem jungen Team verfolgen wir das
Ziel, das Wissen über Nothilfe ein-
fach und abwechslungsreich zu ver-
mitteln. Bevor es Richtung Führer-
ausweis losgehen kann, muss der
Nothelferkurs absolviert werden.
Unsere InstruktorinnenundInstruk-
tore in Zug vermitteln dir den Lern-
stoff in einem angenehmen Tempo,
abwechselnd zwischen theoreti-
schen Teilen und praktischen Bei-
spielen. Auch wenn du den Nothel-
ferkurs Zug als Auffrischung besu-
chenmöchtest, bist du herzlich will-
kommen. Es schadet nie, sein Wis-
sen in Erster Hilfe zu festigen.
www.nohe.ch

SA, 17. DEZEMBER
n Zug,Bibliothek, SO20 -Haus zum
Lernen, 9.30 bis 16 Uhr:Digi-Werk-
statt Plus. Thematische Projekte mit
dem3D-DruckeroderPlotterumset-
zen. Von 10 - 99 Jahren. Mit der Fa-
milie oder mit Freunden kommen
und thematische Projekte mit dem
3D-Drucker oder Plotter umsetzen
(max. 4 Personen). Keine Vorkennt-
nisse erforderlich, Betreuung durch
Patrick Stratil, 3D-Experte. Thema
am17.Dezember:Weihnachtsdeko-
ration.
www.bibliothek@stadtzug.ch

n Zug, Bibliothek, 10 bis 11 Uhr:
Märchenlesung Ukrainische Ge-
schichtenzeit. Märchen auf Ukrai-
nisch für Kinder von 4 bis 10 Jah-
ren.Die Ukrainische Schule in Zug
organisiertmitUnterstützungderBi-
bliothek Zug wunderbare Märchen
in der Muttersprache Ukrainisch.
www.bibliothekzug.ch

n Zug, Bibliothek, 10.30 bis 11 Uhr:
Chinesische Geschichtenzeit. Eine
Erzählstunde mit Reimen und Ge-
schichten für Kinder im Alter von 3
bis 6 Jahren.
www.bibliothekzug.ch

nMorgarten, St. Vitus-Kirche, 17
Uhr: Weihnachtskonzert. Advents-
undWeihnachtsmusikmit demÄge-
ritalorchester.Einstimmung auf
Weihnachten mit Advents- und
Weihnachtsliedernmit demÄgerita-
lorchester.Leitung: Kapellmeister
Adrian Häusler.
www.aegeritalorchester.ch

n Steinhausen, Zentrum Chile-
matt. 19.30 bis 20.30 Uhr: Dschun-
gelbarock. Der Baarer Jesuit, Archi-
tekt und Komponist Martin Schmid
wirkte im 18. Jahrhundert in Boli-
vien. Nun ist seine Musik in Stein-
hausenzuhören.Im17.und18. Jahr-
hundert war der Jesuitenorden am
Rande des Amazonasurwaldes in
Bolivien und Paraguay aktiv. Dabei
stellten die Missionare rasch fest,
dass die indigene Bevölkerung über

die Musik begeistert werden konn-
te. Auchder Baarer Architekt und Je-
suit Martin Schmid wirkte dort, und
zwar im Gebiet der Volksgruppe der
Chiquitos. Um 1730 gründete er ers-
te Musikschulen und lehrte die dort
lebenden Indigenas Instrumente zu
bauen. Als Architekt leitete er den
Aufbau von mehreren Missionsdör-
fern und als Musiker komponierte
er inden folgenden Jahrzehnten ver-
schiedenste Werke, die bei Dorffes-
ten und an Gottesdiensten zur Auf-
führung gelangten.
www.kirchenchor-baar-steinhau-
sen.ch

n Rotkreuz, Zentrum Dorfmatt, 20
Uhr: Brauchtum Rotchrüüzer Wieh-
nachtszauber. Stimmungsvolles
Weihnachtskonzert des Musikver-
eins Rotkreuz. Umrahmt wird der
Abend vom Frauenchor Vocal Mon-
day aus Baar und dem Kids- und
Teenvoice der Musikschule Risch.
Nach zwei exotischen Rotkreuzer
Austragungsorten des Weihnachts-
konzerts, in der Porsche Werkstatt
und der Mensa Quadra, finden die
diesjährigen Auftritte klassisch im
Dorfmattsaal statt. Lassen Sie sich
am Wochenende vom Samstag, 17.
Dezember, 20 Uhr und Sonntag, 18.
Dezember, 17 Uhr in musikalische

Weihnachtsstimmung versetzen.
www.musikvereinrotkreuz.ch

n Zug, Theater Casino, 20Uhr:Mo-
dernes Theater Les Italiens. Ein Ge-
nerationenportrait zur italienisch-
schweizerischen Migrationsge-
schichte vonMassimo Furlan. Ab 12
Jahren. Mit «Les Italiens» entwirft
Massimo Furlan ein amüsantes und
berührendes Porträt der Superhel-
dendesAlltagsaus Italien.DieArbeit
beruht auf der Begegnung zwi-
schen dem Regisseur und einer
Gruppe italienischer Rentner, die
sichtäglichinderCafeteriadesThéâ-
tre Vidy-Lausanne zum Kartenspiel
treffen. Die Gemeinsamkeit dieser
Männer ist, dass sie einst ihre Hei-
mat Italien verliessen, um in der
Schweiz zu arbeiten. Auf der Bühne
steht nun die nächste Generation an
ihrer Seite: Drei Söhne aus italieni-
schen Einwandererfamilien mit
unterschiedlichem Werdegang und
zwei Tänzerinnen. Alle erzählen von
ErinnerungenundTräumen.Die Er-
lebnisberichte sind geschickt kons-
truiert, bald komisch, bald tief be-
wegend, mit starken, einprägsamen
Bildern und einer grossen Zunei-
gung für diese entwurzelten Perso-
nen, die zur Schweiz, wie sie heute
ist, vielbeigetragenhaben.EinThea-
terstück, das zu Herzen geht.
www.theatercasino.ch

SO, 18. DEZEMBER
n Cham,Lorzensaal,13.30bis15.30
Uhr: Jubiläumskonzert der Swing
Classic Big Band Cham. Die Swing
Classic Big Band Cham lädt zum Ju-
biläumskonzert ein. Es erwarten Sie
verschiedene Ohrenschmäuse aus
dem Repertoire der letzten 40 Jah-
re. Der Legende zufolge soll es ein
stürmischer Herbstabend im Jahr
1982 gewesen sein, an dem Ernst
Rohrer, damals Leiter des Jugend-
blasorchesters der Chamer Musik-
schule, einigeder jungenMusikerin-
nen und Musiker nach der Probe
zum Bleiben anhielt. Er verteilte ih-
nenNoten,derenMelodien,Harmo-
nienundRhythmenihnenfremdwa-
ren. Aber schon bald wich die Un-
sicherheit einerwachsendenBegeis-
terung über die eleganten Saxo-
phonpassagenundkantigenRiffsder
Trompeten und Posaunen. Manche
der Schülerinnen und Schüler sind
auchnach 40 Jahren noch dabei und
aus dem Projekt heraus hat sich
längst eine routinierte Band entwi-
ckelt. Nun lädt die Swing Classic Big
Band Cham zum Jubiläumskonzert
ein. Es erwarten Sie verschiedene
Ohrenschmäuse aus dem Reper-
toire der letzten 40 Jahre. Stimmen
Sie sichandiesemSonntagmit swin-
genden Klängen in die bevorstehen-
de Weihnachtszeit ein. Zudem wird
uns Patrick Greiner aus Rotkreuz bei
einigen Stücken mit seinem Gesang
bereichern.
www.swingclassicbigband.ch

n Baar, Kirche St. Martin, 14 bis
15.30 Uhr sowie 17 bis 18.30 Uhr:
KonzertJodelmeetsGospel.Heimat-
liche Jodellieder und wunderschö-
nerGospel Gesang habenbereits bei
der 1. APlauschspieler:innen jedes
Niveaus sind eingeladen teilzuneh-
men. Kommvorbei und spielmit!uf-
führung im Jahr 2018 begeistert.

Auch die Neuauflage dieser Mi-
schung aus Jodel und Gospel wird
Sie berühren. Im Jahr 2018 hat die-
ses Konzert in der Kirche zum ers-
ten mal stattgefunden. Über 800 be-
geisterte Zuhörerinnen und Zuhö-
rer haben die Kirche bis zum letz-
ten Platz gefüllt. Nach zwei ausge-
fallenenKonzertenwährendderCo-
rona Pandemie, kommt das Kon-
zert in diesem Jahr wieder zur Auf-
führung. Lassen Sie sich von den
klangvollen Vorträgen auf die Fest-
und Feiertage einstimmen. Die Sän-
gerinnen und Sänger sowie die Jod-
lerinnenund Jodler,werdenvonden
beiden musikalischen Leiterinnen
Patricia Samaniego (vocal emoti-
ons) und Sandra Horat (JK Echo
Baarburg, Baar) mit viel Engage-
ment vorbereitet.
www.jk-echobaarburg.ch

n Unterägeri, Aegerihalle, 19 bis 22
Uhr: Gospel The Original USA Gos-
pel Singers & Band. Über 25 Jahre
Tourneerfahrung und mehr als eine
Million Besucher kann die Gospel-
Gruppe bereits vorweisen. Und die
Erfolgs-Story geht weiter. Mit Songs
wie: Joshua fit the battle, Nobody
knows, Sometimes I feel like a mot-
herless child, Go down Moses, Hail
Mary,Downbytheriverside,Ohhap-
py day, Swing low sweet chariot, I
got shoes, Go tell it on the moun-
tain, His eyes on the sparrow, I will
sing Hallelujah und vielen mehr.
Nicht nur in der ehrwürdigen Scala
in Mailand erfreuten sie das Publi-
kum, sondern auch den Papst beim
Weihnachtskonzert im Vatikan. Die
afroamerikanische Gospel-Gruppe
mit Live-Band und grosser Licht-
und Bühnenshow bringt das ur-
sprüngliche Gefühl der schwarzen
Gospel-Kulturauthentischnaheund
erzählt deren Geschichte. Von der
EntstehungbiszurheutigenZeit,von
Mahalia Jackson bis James Cleve-
land. Das Ensemble umfasst ausge-
wählte Spitzensänger, hervorragen-
de Solisten und Musiker, die in
einem zweistündigen Programm all
das bieten, was Gospel so schön
macht: Emotionalität, Religiosität
und pure Lebensfreude. Das Ziel je-
der Vorstellung der Original USA
Gospel Singers ist es, Menschen
durch die immense, spirituelle Kraft
der einzelnen Songs einander nä-
her zu bringen. Wichtiger Bestand-
teil jeder Show ist die aktive Teilnah-
medesPublikums.Hand inHander-
leben die Zuschauer die Kraft der
echten Gospel-Musik. Die Emotio-
nen, die dabei geweckt werden, ma-
chen den Abend zu einem unver-
gesslichen Erlebnis.
www.guidle.com/aWJbxG

MI, 21. DEZEMBER
n Zug, Jugendanimation,14Uhrbis
16 Uhr: JobShop. Vermittlungsbüro
für Freizeitjobs von Jugendlichen für
Jugendliche. Für Oberstufenschüle-
rinnen und Oberstufenschüler. Du
willst Sackgeld verdienen? Dann
komm bei uns im Büro vorbei und
melde dich bei Jobshop an.
www.guidle.com/GuXPZg

n Cham, Langhuus, 19 bis 21 Uhr:
Gesellschaftsspiel Ping Pong Abend.
www.langhus.ch/blog/event/ping-
pong-abend

«Wer immer tut, was er
schon kann, bleibt immer
das, was er schon war.»

Henry Ford

ZITAT DER WOCHE

KINOTIPP
Avatar:
The Way of Water

Mehr als ein Jahrzehnt nach den
Ereignissen des ersten Films er-
zählt Regisseur James Cameron
diespannendeGeschichtederFa-
milie Sully: von ihren Proble-
men, ihrem Bestreben, sich
gegenseitig zu beschützen, sowie
ihrem Kampf ums Überleben.

Von James Cameron, mit Sam
Worthington, Zoe Saldaña,
Sigourney Weaver, Stephen
Lang.

www.kinozug.ch
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Rotchrüüzer Wiehnachtszauber
Nach zwei exotischen Austra-
gungsorten des Weihnachts-
konzerts, in der Porsche Werk-
statt und der Mensa Quadra,
finden die diesjährigen Auftritte
des Musikvereins Rotkreuz
klassisch im Dorfmattsaal statt.

Am Wochenende vom Samstag, 17.
Dezember, um20UhrundamSonn-
tag, 18. Dezember um 17 Uhr kann
man sich in musikalische Weih-
nachtsstimmung versetzen lassen.
Umrahmt werden die Abende mit
dem Frauenchor Vocal Monday aus
Baar und dem Kids- und Teenvoice
der Musikschule Risch. Informatio-
nen rund um das Konzert und die
Platzreservation unter PD
www.musikvereinrotkreuz.ch Stimmungsvoller Rotchrüüzer Wiehnachtszauber in der Mensa Quadra 2019. Foto: zvg

Ein Feuerwerk aus Comedy
und musikalischen Highlights
«Das Zelt» gastiert vom 11. bis 22. Januar wieder in Zug

Das grösste Schweizer
Tourneetheater «Das Zelt»
gastiert in Zug. Präsentiert wird
ein vielseitiges Programm mit
den bekanntesten Comedy-
Grössen der Schweiz, stim-
mungsvollen Konzerterlebnis-
sen und grandioser Artistik mit
den ^besten Nachwuchstalen-
ten der Schweiz

Die besten Comedians der Schweiz
an einem Abend – das ist der Come-
dy Club von «Das Zelt». Ob komi-
sche Geschichten aus dem Alltag,
Parodien altbekannter Figuren oder
Imitationen Schweizer Persönlich-
keiten – der Comedy Club mit Mi-
chel Gammenthaler, Fabian Unter-
egger, Chrissi Sokoll undCenkKork-
mazversprichtUnterhaltungpur, in-
klusive Comedy-Battle und Live-
Band.

«Young Aarist» –
Best of Switzerland»
Dieneue Show«YoungAarist» – Best
of Switzerland» vereint die gröss-
ten Schweizer Nachwuchskünstle-
rinnen und -künstler . Durch die
Showvoller atemberaubenderAkro-
batikundgrossartigerStimmenführt
Christa Rigozzi. Auf der Bühne wer-
den Corina und Anton, die beiden
Luft- und Bodenakrobaten, ihre
Kunststücke zum Besten geben. Die
Sängerin Elle verzaubert das Publi-
kum mit ihrer beeindruckenden

Stimmvielfalt. Sportakrobatik gibt es
von denHandstand Brothers, bei ih-
nen verschmelzen sportliche
Höchstleistungen und perfekte cho-
reografische Show-Elemente zu
einer beeindruckendenEinheit.Ma-
gische Geschichten in der Luft er-
zählt Akrobatin Janine Eggenberger
mit ihren Figuren und Stimmun-
gen. Ein Powermann mit einer
Powerstimme - Riccy Rodrigues lädt
zum Intensivhören und Intensivtan-
zen ein. Die Styleacrobats begeis-
tern mit ihrer schwindelerregender
Tanzakrobatik und ihrer einzigarti-
gen Comedyshow. Mit ihren LED-
Anzügen zaubern die Blackouts ful-
minante und farbige Shows auf die
Bühne. Dan Hennig sorgt mit sei-
nen spektakulären Choreografien
auf dem BMX dafür, dass der Atem
stehen bleibt, und Levi Müller, der
mit seinen 16 Jahren der Jüngste der
Showist,beeindrucktmitseinemTa-
lent an den Drums – Präzision und
horrendes Tempo sorgen für gros-
sartige Beats.

Bliss – Acapulco
Acapulco, die neue Show von Bliss,
verspricht alles und noch viel mehr.
Als Männer von Welt und reise-
erprobte Globetrottel nehmen die
fünf Sänger das Publikum mit auf
einezweistündigePauschalreise,um
die Leichtigkeit des Alltags neu zu
entdecken. Vermeidlich Banales
wird mit Blick durch die rosa Son-

nenbrille plötzlich spektakulär, da
verwandeltsichdaseigeneBadezim-
mer schon mal in eine Oase des
Glücks und der Wurstsalat garniert
in ein mediterranes Festessen. Aca-
pulco verbindet Leichtsinn mit Tief-
gang, Sehnsucht mit Erfüllung und
Musik mit Lebensfreude – Selbstver-
ständlich all inclusive. Gewohnt
charmant und einfach «unverblis-
serlich».

Comedy Club Award 2022
WermitdemComedyClubaufTour-
nee geht, gehört zu den besten Co-

medians der Schweiz. Für eine oder
einen von fünfzehn Newcomerin-
nen und Newcomern könnte dies
schon bald Realität werden: die Ge-
winnerin oder der Gewinner des
«Das Zelt» Comedy Club Awards
2022 reist bei der Tournee 2023 mit
«Das Zelt» durch die Schweiz und
steht neben schweizweit bekannten
Comedy-Grössen auf der Bühne.
Nachdem sie es im Zweikampf ge-
schafft haben, sich in die Herzen der
Zuschauer zu batteln, gilt es im Fi-
nale sich gleich gegen vierzehnKon-
kurrenten durchzusetzen. Eine bun-

te Mischung an Newcomerinnen
und Newcomern kämpft in der Co-
medy Club Award Show um den
grossen Titel und versucht, sowohl
das Publikum im Saal sowie die
Fachjury zu überzeugen.

Helga Schneider – Best Of
Seit über 30 Jahren verblüfft und be-
geistert die Zürcher Künstlerin Re-
gula Esposito mit ihrer Bühnenfi-
gur Helga Schneider ihr Publikum.
Bevor sie im Herbst 2023 mit ihrem
5. Soloprogramm startet, gibt sie
nochmals Gas in einem Best Of. Mit
Highlights aus den letzten Solopro-
grammen.

Das Wyfäscht
«Das Zelt» bietet nicht nur Genuss
für die Augen und Ohren, sondern
auch für den Gaumen: Das Wy-
fäscht ist die Weinmesse von «Das
Zelt» , die parallel zum Showange-
bot von stattfindet. Besucherinnen
und Besucher von «Das Zelt», aber
auch interessierte Weinliebhaberin-
nen und Weinliebhaber, die keine
Show besuchen, können vom 20. bis
22. Januar 2023 vor den Shows je-
weils ausgewählte Weine degustie-
ren und von einer kompetenten Be-
ratung und Informationen rund um
das Thema Wein profitieren. PD

Für weitere Informationen:
www.daszelt.ch

Von Konzerten, über Zirkusvorstellungen bis zu Comedyshows ist alles dabei. Foto: zvg

Einstimmung
auf die Weihnachtszeit
The Original USA Gospel
Singers and Band bringen am
Sonntag, 18. Dezember, um
19 Uhr die perfekte Weih-
nachtsstimmung in Unterägeri
in die Aegerihalle.

Über 25 Jahre Tournee-Erfahrung
undmehralseineMillionBesuchen-
de kann die Gospel-Gruppe bereits
vorweisen. Die afroamerikanische
Gospel-Gruppe mit Live-Band und
grosser Licht- und Bühnenshow
bringt das ursprüngliche Gefühl der
Gospel-Kulturauthentischnaheund
erzählt deren Geschichte. Von der
EntstehungbiszurheutigenZeit,von
Mahalia Jackson bis James Cleve-
land.
Das Ensemble umfasst ausgewählte
Spitzensängerinnen und -sänger,
hervorragende Solistinnen und So-

listen und Musikschaffende, die in
einem zweistündigen Programm all
das bieten, was Gospel so schön
macht: Emotionalität, Religiosität
und pure Lebensfreude. Das Ziel je-
der Vorstellung der Original USA
Gospel Singers ist es, Menschen
durch die immense, spirituelle Kraft
der einzelnen Songs einander nä-
her zu bringen. Wichtiger Bestand-
teil jeder Show ist die aktive Teilnah-
medesPublikums.Hand inHander-
leben die Zuschauenden die Kraft
der echten Gospel-Musik. Die Emo-
tionen, die dabei geweckt werden,
machendenAbend zu einemunver-
gesslichen Erlebnis.
Tickets können im Vorverkauf beim
Schalter der Gemeinde Unterägeri,
online bei Starticket oder ab 18 Uhr
an der Abendkasse in der Aegerihal-
le gekauft werden. PD

Schwungvoll und atemberaubend: Die afroamerikanische Gospel-Gruppe mit Live-Band
und grosser Licht- und Bühnenshow. Foto: zvg
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Patrick Fischer «The Pathfinder»
Eishockey-Nati-Trainer Patrick Fischer hat eine Vision: Er will mit der Schweiz Weltmeister werden

Hakan Aki

«Game Time» - zwei Welten, ein
Weg. – So heisst das Buch von
Eishockey-Nationaltrainer Pa-
trick Fischer. Darin beschreibt
der Zuger seine Sicht der Dinge
und den Spagat zwischen Pri-
vatperson und Mensch des öf-
fentlichen Lebens. Mit der Zu-
ger Woche sprach der Familien-
mensch über seine zwei Welten
und davon, dass die Eishockey-
nation Schweiz durchaus das
Potenzial zum Weltmeister hat.

Herr Fischer, für mich sind Sie
ein untypischer Schweizer, der
mit seinem Mindset aus der Reihe
tanzt. Was setzen Sie dagegen?
Es gibt in jedemLandMenschenmit
unterschiedlichen mentalen Aus-
richtungen. Jeder soll denken, wie
es für ihn stimmt. Ich stehe zu hun-
dert Prozent zu meinem optimisti-
schen, lösungsorientierten und ver-
trauensvollen Mindset.

Sie sprechen davon, dass die
Schweiz Weltmeister werden
kann. Nehmen Sie den Mund
nicht zu voll?
Ich sage nur die Wahrheit. Es liegt
in unserem Potenzial. Wir waren ein
Schuss vomWMTitel entfernt. Mich
reizen Wege, die noch niemand ge-
gangen ist.

Wenn es damit klappt, werden sie
Sie in den Himmel gelobt. Wenn
nicht auf den Mond geschossen.
Was die Leute sagen oder den-
ken, ist für mich unwichtig. Ich ha-
be schon lange aufgehört zu versu-
chenesallenrechtzumachen.Wenn

dudennMutnicht hast, vomGewin-
nen zu reden, wirst du nie gewin-
nen. Es geht darum, dass wir als
Mannschaft die innere Überzeu-
gung haben, dieses Ziel zu errei-
chen. Diese ist definitiv implemen-
tiert.

Tugenden und Mindset bekom-
men Kinder meist von ihren
Eltern mit auf den Weg. Was
bedeutet Ihnen Familie?
Family first – immer und ewig.

Als Jugendlicher gingen Sie für
ein Jahr nach Kanada. Was hat
das Auslandsjahr mit Ihnen
gemacht?
Es begann ein innerer Prozess. Ma-
mi und Papi sind nicht hier, um dir
vieles zu erleichtern. Du wirst reifer
und lernst, Verantwortung zu über-
nehmen. Es war eine sehr wichtige
und schöne Erfahrung im kleinen
Dorf Carman, Manitoba.

Wie hat sich Ihr Blickwinkel auf
die Schweiz, aber auch auf den
Rest der Welt verändert?
Jedes Mal, wenn ich heimkehre, bin
ich überwältigt von der Schönheit
unseres Landes. Wir leben im Para-
dies, haben wenig Naturkatastro-
phen, keine gefährlichen Tiere, we-
nig Kriminalität, politische Sicher-
heit und ein hervorragend funktio-
nierendes System, wo jeder einzel-
ne Mitspracherecht hat und jede
Ecke der Schweiz hat Traumorte. Ich
wünschte mir einfach ein wenig
mehr Offenheit untereinander.

Sie sind spirituell veranlagt.
Macht es Ihnen Ihr Mindset nicht
schwer, Gesprächspartner auf

gleicher Wellenlänge zu finden?
Überhaupt nicht. Ich habe sehr vie-
le Freunde und Menschen welche
sehr ähnlich denken wie ich.

Sie sind im Herti Quartier aufge-
wachsen. Geben Sie uns einen
Einblick in die Zeit.
Spielen, spielen und nochmals spie-
len. Unihockey, Fussball, Tischten-
nis, «Räuber und Poli», Verstecken,
und so weiter. Ich l meine Kindheit
genossen. Wir waren viele Kinder
und es ging immer was.

Mit Ihrer KV-Ausbildung und
dem Sport haben Sie auf zwei

Hochzeiten getanzt. Wurde es Ih-
nen zeitweise nicht zu viel?
Definitiv, viel zu viel. Es war die in-
tensivste Zeit meines Lebens. Ich
musste viel Willen und Ausdauer an
den Tag legen, um dies zu überste-
hen. Ich hatte zum Glück unglaub-
lichen Support von meinen Eltern,
Geschwister und Freunden.

Was muss sich Ihrer Meinung
nach im dualen System verän-
dern?
Die Balance muss hineinkommen.
Die jungen Athleten haben immer
noch viel zu wenig Erholung in die-
ser enormstrengenZeit. Ihr Tag soll-
te spätestensum19Uhrbeendet sein
und nicht erst um 22 Uhr mit den
letztenHausaufgabennachdemEis-
training. Zum Glück gibt es Schu-
len wie das OYM, das dem klar ent-
gegenwirkt.

Wie kann dieser Spagat gelingen?
MithilfevonSchulen,welcheengmit
den Sportclubs zusammenarbeiten.

Oftmals fallen Sportler nach der
Karriere in ein schwarzes Loch.
In welcher Form kann Betroffe-
nen eine Perspektive geboten
werden?
Jeder ist des eigenen Glückes
Schmid. Wenn du in ein schwarzes
Loch fällst, dann bist du auch der-
jenige, der den Weg wieder heraus-
findet. Logisch braucht es zum Teil
externe Hilfe und Support. Jedoch:
den eigenen Willen zur Verände-

rung kann dir niemand geben, und
das ist für mich der wichtigste Fak-
tor.

Als Familie sind Sie eng mit dem
EV Zug verbunden. Was ist das
Besondere an diesem Verein?
Es ist mein Herzensclub. Ich bin
stolz, wie der EVZ zurzeit da steht.
Souverän auf allen Ebenen und ein
grosses Vorbild für viele andere
Clubs. Sie sindweitsichtigundarbei-
ten dadurch nachhaltig. Beim EVZ
gibt es keine Schnellschüsse. Um et-
waszukreierenbrauchtesRuhe,Zeit
und smarteEntscheidungen. Ich fin-
de, das ist eine tolle Tugend des EVZ
in den letzten 20 Jahren.

Auch zu Arno del Curto haben Sie
ein inniges Verhältnis.
Ja, er hat mich als Spieler wie auch
als Coach enorm inspiriert. Ich bin
ihm sehr dankbar für alles, was er
für mich getan hat. Unglaublich
wohlwollend, demütig, authen-
tisch,mit einer Passion für alles, was
er tut. Grosse Inspiration und Per-
sönlichkeit.

Ich behaupte: Auch mit Luis van
Gaal haben Sie eine Gemeinsam-
keit. Top gekleidet am Spielfeld-
rand. Feierbiest neben dem Platz.
Behauptungabgelehnt.Früher feier-
te ich oft und war nicht top geklei-
det. Heute geniesse ich in ruhige-
ren Gewässern und bin ein wenig
besser gekleidet. (lacht.)

Wayne Getzky holte Sie zu den
Phoenix Coyotes. Was war beein-
druckender: Es in die NHL ge-
schafft zu haben, oder unter dem
«Great One» zu spielen?
Es war beides surreal für mich. Ich
war wie in einem falschen Film. Je-
doch der Film gefiel mir.

Jose Morinho ist der «specail
one», Jürgen Klopp der «normal
one», Wayne Gretzky der «great
one.» Wie würden Sie sich be-
schreiben?
The Pathfinder – mich reizen Wege,
welche noch niemand gegangen ist.
DerWegindieNHLdamalswarNeu-
land für einen Stürmer, die KHL war
Neuland für uns Schweizer Spieler,
derWegindenUrwald,umneueKul-
turen zu bereisen, war in meinem
Umfeld nicht an der Tagesordnung
unddie«MissionGold» istauchnoch
nie eingetroffen in einem Mann-
schaftssport auf höchster Stufe. Ich
liebe Herausforderungen. Jedoch in
der Pfadi war ich damals nicht.
(lacht.)

Mit seinem Buch «Game Time» ging der Nati-Coach unter die Autoren.

Patrick Fischer will mit der Schweiz Weltmeister werden. Fotos: zvg
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